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Halle Freitag

Deutſches Reich
O Berlin 13 Febr Jn dem Etat des Auswärtigen Amts

für 1889/90 war durch eine Denkſchrift über die drei weſt
afrikaniſchen Schutzgebiete angekündigt daß ein vom
Reichskommiſſar reſſortirender Beamter im Namaqua Lande
alſo im Süden unſeres füdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets
ſtationirt werden ſollte Zur Begründung wurde folgendes
inzugefügt Als Amtsſitz für den kaiſerl Kommiſſar imen Schutzgebiete iſt ſeiner Zeit Otyimbingue

Hererolande gewählt worden weil dieſer nördliche Theil
des Schutzgebiets wirthſchaftlich die größere Bedeutung hat
Der Kommiſſar konnte jedoch von Otyimbimgue aus auf die
Geſtaltung der Verhältniſſe in dem ſüdlichen Theile des
Schutzgebietes dem NamaquaLande infolge der großen Ent
fernungen bisher keinen genügenden Einfluß ausüben Eine

andhabung der Gerichtsbarkeit und Polizei ſoweit ſie
des Kommiſſars iſt war unmöglich Die friedlichen

und deutſchfreundlichen Häuptlinge des NamaquaLandes konnten
in ihren Bemühungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
nicht unterſtützt werden Außerdem ſolle in beiden Theilen
des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgedietes eine Bermehrung der
Polizeimacht eintreten man wolle die deutſchfreundlichen ein
geborenen Streitkräfte mit Hilfe geeigneter dem deutſchen
Ünteroffizierſtande zu entnehmender Inſtructeure zweckmäßig
organiſiren ſowie mit Waffen und Munition verſehen Seit
der Aufſtellung dieſer Pläne hat ſich dort manches geändert
und es werden verſchiedene neue Maßnahmen zu treffen fein
ſowie auch Abweichungen von dieſen Vorſchlägen eintreten
Zunächſt war der bisherige Kanzler und Sekretär des Reichs
kommiſſars Dr Goering Referendar Nels für den Poſten im
Namaqualande auserſehen derfelbe ſollte ſeinen Sitz ebenfalls
im Jnnern des Landes nehmen und ſich in Aus zwiſchen der
AngraPequena Bucht und Bethanien niederlaſſen Unterdeffen
iſt der Reichskommiſſar und mit ihm faſt alle Deutſchen durch
die von Lewis aufgeſtachelten Herero aus Otjimbingue ver
trieben worden und hat zunächſt in der engliſchen Walfiſchbai
Aufenthalt genommen Es empfiehlt ſich nun nicht dieſen Beamten
wieder in das Gebiet zurückzuſchicken wo man ihm ſo ent
gegengetreten iſt Daher wird nunmehr der Reichskommiſſar
Dr Goering ſeinen Wohnſitz zu Aus nehmen und Referendar
Nels zunächſt nach Walfiſchbai gehen um dann nach Herſtellung
der Ordnung in Damaraland wieder nach Otyimbingue über
zuſiedeln Auch hat ſich dort wie faſt im ganzen übrigen
Afrika herausgeſtellt daß man die Eingeborenen nicht in
ihrer eigenen Heimath als Soldaten und Polizei verwerthen
kann man muß die nöthigen Leute aus anderen entfernten
Gegenden holen Weiter iſt auch unbeſtreitbar daß man mit
einer kleinen Polizeimacht von etwa 30 40 Mann unter den
eingetretenen Verhältniſſen nicht ausreicht um Ruhe her
zuſtellen und die Deutſchen wieder zu dem Aufehen zu bringen
welches ſie zur dauernden Beherrfchung des Landes brauchen
Es wird daher der Entwickelung größerer Streitkräfte be
dürfen um dieſen Zweck zu erreichen Jn welcher Weiſe dies
erreicht werden ſoll darüber iſt man dem Vernehmen
nach noch nicht ſchlüfſfſig Wie es ſcheint ſind hierzu ſchon
verſchiedene Vorſchläge berathen worden Man hat daran ge
dacht von den für die Wißmann ſche Expedition angeworbenen
Mannſchaften einen kleinen Theil nach Südweſtafrika zu
ſchicken Dann ſtände auch der Weg offen Kriegsſchiffe nach
Walſiſchbai zu ſchicken und von deren Mannſchaften abwechſelnd
Abtheilungen nach Damaraland zu ſenden und ſo dort auf
längere Zeit eine europäiſche Truppe zu erhalten bis eine ge
nügende Kolonialtruppe dort eingerichtet wäre Die Ver
hältniſſe liegen in Damaraland inſofern günſtiger als in Oſt
afrika weil in Südweſtafrika ein den Weißen zuträgliches
Klima herrſcht und man ohne alle Gefahr Europäer dorthin
verlegen kann Fürſt Bismarck hat im Reichstage am
14 Dez erklärt daß er mit England über Damaraland in
Unterhandlungen getreten ſei Offenbar wird der Abſchluß
derſelben erwartet ehe weitere Schritte auf jenem Gebiete von
hier aus unternommen werden

Unſere Berufsgenoſſenſchaften ſind gegenwärtig
damit beſchäftigt die Koſten welche das Jahr 1888 verurſacht
hat auf die zu ihnen gehörenden Betriebsunternehmer gemäß
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Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzung

Schelten Sie Jhre Freundin nicht ſie glaubte fürSie für Jhr Beſtes zu handeln indem ſie Szuet pel Hpernſeg

Entſchluß erſparte mit mir an dieſer Stelle zuſammen
zukommen Ich ſchrieb ihr daß es ſich um wichtige Dinge
handle von denen Jhr Lebensglück abhänge

Und wo iſt ſie jetzt
Dürfen Sie ihre Diskretion tadeln
Zur Sache Jch fürchte mich nicht Sprechen Sie Herr

von Strahlheim Doch nicht viele Worte Wie Sie ſehen
will ich Jhnen nur eine kurze Audienz ertheilen

Sie ſtand feſt und e vor Hugo
Nun denn Jhr Vater iſt in Gefahr

Das waren allerdings die entſcheidenden Worte welche auf
Heloiſe tiefen Eindruck machten doch unmertlich nur zuckte ſie
zuſammen dann ſprach ſie raſch gefaßt

Mein Vater iſt der Gefangene des Generals ich weiß
28 doch er hat nichts verbrochen und es kann ihm weiter
keine Gefahr drohen

Sie irren mein ſchönes Fräulein Er hat den General
gereizt und Vandamme kennt keine Gnade Er läßt
Gefangene wenn es ihm gefällt ſchon um geringe Schuld
füſilliren
Heloiſe erſchrak es war eine Beſtätigung ihrer unheim

lichſten Befürchtungen ſie war überzeugt davon daß Hugo
die Wahrheit ſprach

Nun und was kann ich thun um meinen Vater zu
ſchü

a eugne nicht, verſetzte Kugo daß ich Einfluß auden General habe doch durch z woriehuiges ſus u
ihn gegen mich aufbringt könnte ich dieſen Einfluß verſcherzen

meine ganze Stellung gefährden und doch will ich s thun
und wagen ja mehr ich will alles daran ſetzen Jhren Vater
auch gegen den Willen des Generals insgeheim zu befreien
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den von dieſen gezahlten anrechuungsfähigen Lohnſummen und Arbeiten und

1 Beilage zu Nr 39 der Saale Zeitung
den Gefahrenklaſſen in welche ihre Betriebe eingeſchätzt ſind
umzulegen Nach den dem Reichstage vorgelegten Nach
weiſungen der Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften
für die Jahre 1886 und 1887 betrug die Summe ſämmtlicher
Koſten der durch Geſetz geregelten Unfallverſicherung in den
angegebenen Zeiträumen 10 6 bezw 19 2 Mill M Für das
Jahr 1888 läßt ſich eine genaue Feſtſetzung dieſer Koſten noch
nicht bewirken indeſſen bietet für eine der Wirklichkeit jeden
falls ſehr nahekommende Schätzung eine Stelle im jüngſt ver
öffentlichten Geſchäftsbericht des ReichsVerſicherungsamts
einen ſicheren Anhalt Nach dem letzteren ſind nämlich im
Jahre 1888 innerhalb ſfämmtlicher Berufsgenoſſenſchaften
Reichs oder Staatsausführungsbehörden aufgrund einer vor
läufigen Feſtſetzung nahezu 6 Mill M an Entſchädigungen
Renten 2c gezahlt worden Gemäß S 18 des Unfall

verſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 ter die gewerblichen
Berufsgenoſſenſchaften in den erſten 11 Jahren nach dem Jn
krafttreten des Geſetzes einen Reſervefonds aufzubringen der
für das dritte das uns beſchäftigende Jahr 1888 150 Proz
der gezahlten Entſchädigungen betragen ſoll Wenn auch
durch S 17 des landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes
vom 5 Mai 1886 die Anſammlung eines Reſervefonds

anders als durch das Geſetz für die gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften geregelt iſt ſo dürfte die dabei obwaltende
Differenz ſchon deshalb kaum in Betracht kommen weil die

Entſchädigungsbeträge der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften für das erſte meiſt nicht einmal volle Jahr ihres
Beſtehens überhaupt nicht ſchwer ins Gewicht fallen dürften
Wir würden ſomit auf die Anſammlung eines Reſervefonds
von etwa 14 Mill M für das Jahr 1888 zu rechnen haben
Nehmen wir ferner an daß die laufenden Verwaltungskoſten
ſämmtlicher Berufsgenoffenſchaften ſich von 1887 auf 1888 nur
um denjelben Betrag geſteigert haben wie vom Jahre 1886
auf 1887 was jedenfalls nach Errichtung der Tiefbau See
und der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ein eber
zu niedriger als zu hoher Anſatz iſt daß ſie alſo 3,5 Mill
betragen haben ſo erhalten wir auf das Jahr 1888 für die
wahrſcheinlich entſtandenen Koften der Reichs bezw ſtaatlichen
Unfallverſicherung einen Betrag von über 27 Mill M Nach
dem erwähnten Geſchäftsbericht des Reichs Verſicherungsamts
waren im Jahre 1888 etwa 10 Mill Perſonen gegen Unfälle
verſichert Es würden demnach jetzt ſchon nicht weniger als
2,7 M auf jeden Kopf der Verſicherten entfallen die in dem
zuletzt verfloſſenen Jahre von den deutſchen Betriebsunternehmern
an Unfallverſicherungskoſten aufgebracht werden müſſen

Aus der am 30 März d J ſtattſindenden General
verſammlung des Vereins für die berg und hüttenmänniſchen
Intereſſen im aachener Bezirk wird auch die Frage der Auf
hebung der preußiſchen Bergwerksſteuer zur Be
rathung kommen

Seit dem Jahre 1872 pflegen ſich im Monat Februar in
Berlin die deutſchen Landwirthe zu verfammeln um in
verſchiedenartigen Vereinigungen das Wohl und Wehe ihres
Berufs zu berathen Der Monat Februar eignet ſich wegen der
gerade in dieſem Mongt verhältnißmäßig großen R i indgerade in dieſem Monat verhältnißmäßig großen Ruhe im land
wirthſchaftlichen Betriebe beſonders dazu die Gemeinſchaft mit

Berufsgenoſſen und die Vertretung gemeinſamer Jntereſſen zu
pflegen Dieſe zuerſt nur Tage in Anſpruch nehmenden Be
rathungen nehmen lange Jahre eine Woche ein die große
Woche Nachdem jetzt die Deutſche Landwirthſchafts
Gefellſchaft ebenfalls zu dieſer Zeit tagt reicht eine Woche
z nicht mehr aus Jn dieſem Jahre werden die Sitzungen am
jMontag den 18 Febx beginnen und am 27 Febr erſt ſchließer
Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hält am 20 die ordent
liche Geſammtausſchußſitzung in der über die Ausführung der
magdeburger Ausſtellung Bericht erſtattet werden ſoll und die
Frage ob es räthlich iſt alljährlich eine Ausſtellung abzuhalten
zur Entſcheidung gebracht werden wird An dieſe Sitzung lehnen
ſich einige öffentliche Abtheilungsſitzungen an ſo werden in der
Sitzung der Thierzuchtabtheilung am 19 wichtige thierzüchteriſche
Fragen verhandelt An demſelben Tage wird in der Sitzung der
Gerätheabtheilung die Räthlichkeit der Veranſtaltung einer ver
gleichenden Prüfung kleiner für land wirthſchaftliche Zwecke ge
eigneter Lokomobilen im Jahre 1891 behandelt Jn der Sitzung
der Ackerbauabtheilung am 21 Febr werden die Fragen des
Befalls des Getreides und der wiſſenſchaftlichen Behandlung der
Land wirthſchaft zum Austrag gebracht werden Endlich werden
in einer Reihe nicht öffentlicher Ausſchußſitzungen die zahlreichen

Unternehmungen der Geſellſchaft namentlich auf
e

Das iſt edel von Jhnen Herr von Strahlheim
Doch ich kann ſo viel nur wagen um einen Preis den Sie

mir zuſichern müſſen hier jetzt an dieſer Stelle nur wenn
Sie die Meine werden Heloiſe

Sie trat betroffen zurück
Bin ich Jhnen denn ſo verhaßt und iſt s denn ein ſo

hoher Preis den ich verlange wenn ich meine ganze
Exiſtenz aufs Spiel fetze Jch liebe Sie Heloiſe das
e W das ich für Sie unternehmen will mag es Jhnen
eweiſen

Heloiſe fand noch immer keine Worte ſie hatte abwehrend
ihm die Hand entgegengeſtreckt

Eine Tochter, fuhr Hugo fort muß für den Vater jedes
Opfer bringen und muß ich mich ſo gering ſchätzen hier von
einem Opfer zu ſprechen Bin ich Jhrer Liebe nicht werth
Bin ich Jhnen nicht ebenbürtig Haftet irgend ein Makel an
meinem Namen O ich weiß Sie mögen andere Träume
hegen doch es ſind nur Träume und die bunten Wolken
zerfließen wenn Sie Jhnen näher treten Schlagen Sie ein
in die Hand die ein Mann Jhnen bietet feſt entſchloſſen
das Glück Jhres Lebens zu ſichern und ſchon jetzt den
T dafür zu geben durch eine muthige opferfreudige

at
Feſt und energiſch waren Hugo s Worte ſie hatten etwas

Ueberzeugendes Wenn Heloiſe mit Herzklopfen an ihres
Vaters Schickſal dachte ſie konnte einſtweilen Beruhigung
ſchöpfen aus den Verſprechungen eines ſo tapferen Bundes
genoſſen Sie prüfte noch einmal ihr Herz ernſt und
gewiſſenhaft Doch der Mann der da vor ihr ſtand ſo geiſtig
gewandt ſo ſieghaft ſein Weſen war mußte ihr ewig ein
Fremder bleiben Und ſelbſt ihres Vaters Rettung mochte ſie
nimmer mit einer Lüge erkaufen die ihr ganzes Leben aus
füllen mußte Den ganzen Schatz ihres Geiſtes ihrer
Empfindungen ihrer Schönheit dem ungeliebten Manne hin
zugeben das erſchien ihr eine Tempelſchändung und ſie
ſchauderte davor zurück

Wenn Sie nicht handeln wollen als Ehrenmann aus
Freundſchaft aus Ueberzeugung wohl dann mag das

ſollte auch mein Kopf auf dem Spiele ſtehen

Plenar Verſammlung des

auf eine Ausbildung des Warrantſyſtems
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dem Gebiete der Samenzucht und des Düngerweſenswerden Den Sitzungen der Deutſchen Land wirthſchaft Geſel
ſchaft folgen die des Mülchwirtbſchaftlichen Vereins des Spiritus

fabrikantenVereins des Kongreſſes Deutſcher Landwirthe derSteuer und Wirthſchaftsreformer und des Mook eteng

der am 27 Febr den Beſchluß macht

Berlin 13 Febr S M Kreuzerfregatten Moltke,
Kommandant Kapitän zur See Schulze und Gneiſenau,
Kommandant Kapitän zur See Schwarzloſe ſind geſtern in
uranci Capo Figart Jnſel Sardinien angekommen
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Deutſcher Handelstag

F Berlin 13 Febr
Aus Anlaß der am Dienstag den 19 d im Generalverſamm

lungs Saale der hieſigen Börſe ſtattfindenden 16 ordentlichen
Deutſchen Handelstages verſendet der

Ausſchuß des Deutſchen Handelstages bereits den Geſchäftsbericht
Dem ſehr umfangreichen Schriftſtück iſt folgendes zu entnehmen

Der Ausſchuß forderte die Mitglieder des Handelsta im
Oktober 1886 auf ihm die ſpeziellen Erfahrungen welche hinſicht
lich der Verkehrsbeziehungen mit OeſterreichUngarn in ihren
zirken gemacht ſind ſowie auch die Anträge mitzutheilen welche
für die etwa einzuleitenden neuen Verhandlungen bezüglich der
Erneuerung des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages hieran
geknüpft werden Die hierauf ſehr zahlreich eingegangenen Gut
achten ſind dem Herrn Reichskanzler übermittelt worden Letzterer
hat um Geheimhaltung des Jnhalts der in einer Druchſchrift
zuſammengeſtellten Gutachten erſucht Jn gleicher Weiſe ver
anſtaltete der Ausſchuß eine Enquéte über unſere Verkehrs
beziehungen zu Jtalien und den Einfluß der Zollverhältniſſe zu
deuſelben er Bericht hierüber iſt dem Herrn Reichskanzler
erſtattet und ſeitens des letzteren gleichfalls um Geheimhaltung
des Jnhalts erſucht worden Unſere Bemühungen bei dem Herrn
Staatsſekretär des Reichspoſtamts wegen Annahme von Flüſſig
keiten zur Verſendung als Waarenproben ſeitens der deutſchen
Poſtanſtalten hatten den Erfolg daß ſeit dem 1 Nov 1886
Sendungen dieſer Art im Verkehr Deutſchlands mit denjenigen
Ländern zugelaſſen werden welche ihrerſerts die Beförderung von
Flüſſigkeiten mit der Briefpoſt nicht beanſtanden

Jn betreff der von dem Ausſchuß zur Kenntniß des Herrn
Staatsſekretärs des Reichspoſtamts gebrachten Klagen über
die Unregelmäßigkett im Eintreffen der Poſten aus England
theilte das Reichs Poſtamt mit daß die Reichs Poſtverwaltung
ſeit vielen Jahren auf Verbeſſerung der Verbindung mit Groß
britannien bedacht geweſen ſei Die königlich großbritanniſche
Poſtverwaltung habe jedoch zur Beförderung der engliſch deutſchen
Poſt ſeither faſt ausſchließlich die von ihr ſubventionirte Dampf
ſchiffsverbindung Dover Oftende benützt Nachdem nunmehr aber
die Einrichtung einer zweiten täglichen Verbindung zwiſchen
England und Deutſchland auf dem Wege über Vliſſingen ſtatt
gefunden habe auch die engliſche Poſtverwaltung ſich dafür ent
ſchieden daß die britiſche Korreſpondenz nach Deutſchland inſoweit
über Vliſſingen geleitet werde als hiervon nach Maßgabe der
Anſchlußzüge eine ſchnellere Ueberführung nach dem Beſtimmungs
orte zu erwarten iſt als auf dem Wege über Oſtende

Bereits in der im Dezember 1882 ſtattgehabten elften Plenar
verſammlung des Deutſchen Handelstages wurde einſtimmig der

Beſchluß geſaßt dahin zu wirken duß der Art 392 des Handels
Geſetzbuches in der Richtung ausgebant werde daß der Lager
ſchein ſowohl als auch der Waarenſchuldſchein als Repräſentant
der Waaren über welche ſie lauten anerkannt werden daß dem
gemäß das Jndoſſement dieſer Papiere zur Vermittelung des
Eigenthums Uebergangs und zur Begründung und Weiterüber
tragung eines Pfandrechts an den durch den fraglichen Schein
repräſentirten Waaren ausreicht Die darauf bezüglichen Ein
gaben waren ſeither ohne Erfolg geblieben trotzdem die inzwiſchen
veränderten Verkehrsverhältniſſe die bedeutende Entwickelung
der induſtriellen und kfommerziellen Thätigkeit immer ſchärfer

wie daſſelbe in
faſt allen anderen Ländern beſteht auch im Deutſchen

Reiche drängten Der Ausſchuß nahm daher die Behand
lung der Frage von neuem auf und beſchloß in einer

motwirten Eingabe dem Herrn Reichskanzler anzuempfehlen für
die Ausbildung des für unſer geſammtes wirthſchaftliches Leben
wichtigen Warrantſyſtems baldigſt Sorge tragen zu wollen
Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller und der Verein
deutſcher Eiſen und StahlJnduſtrieller haben vor einiger Zeit
beſchloſſen die Herausgabe eines Adreßbuches deutſcher Jnduſtrie

und Handelsfirmen zu veranlaſſen ihre Geſchäftsführer mit der
Uebernahme dieſer Arbeit zu beauftragen und zu dem Werke
dieſelbe Stellung einzunehmen wie ſeiner Zeit zu dem Adreß
buch deutſcher Exportfirmen, d h zu geſtatten daß auf dem
Titelblatte des Buches vermerkt werde daß es im Auftrage des

Centralverbandes u w herausgegeben ſei Von dem Central
verbande deutſcher Jnduſtrieller wurde darauf der Deutſche

ungeliebten Manne durchs Leben folge auch wenn für ihnſelbſt daraus Heil und Segen erwichſe

Es dürfte Sie doch einmal reuen, ſagte Hugo die
rettende Hand zurückgewieſen zu haben Dann können Sie den
Vater nicht mehr ins Leben zurückrufen ſein blutiger
Schatten wird Sie begleiten

Herr von Strahlheim ich verſtehe Sie nicht
warum dieſelbe Pein ſtets erneuern Warum mich zwingen
Jhnen Unholdes zu ſagen immer wieder zu ſagen Laſſen
Sie mich doch ruhig meiner Wege ziehn aber wenn Sie einen
Funken Liebe für mich hegen un dieſer Liebe willen
retten Sie meinen Vater

Hugo ſtand einen Augenblick nachdenklich es zuckte um
ſeine Mundwinkel er hatte eine böſe Kränkung zu verwinden
Berſchmäht zu werden von dem Weibe das man leiden
ſchaftlich liebt empört den Stolz und weckt den Zorn Doch
er ſuchte ſich zu beherrſchen er bannte ein freundliches
S auf ſeine Lippen und ſprach mit ſchmeichleriſcher

ede
Wohl ſo will ich die Tochter zu ihrem Vater führen

und ich bin überzeugt ſie wird andern Sinnes werden wenn
ſie ihn ſelbſt ſieht in ſeiner Noth und Gefahr wenn ſie
ſein mildes Wort hört das ihr zu Herzen ſpricht Er war
meines Vaters Freund er wird meiner Werbung nicht
feindlich ſein

Haben Sie mir weiter nichts zu ſagen verſetzte Heloiſe
mit einer Bewegung als wollte ſie ſich entfernen

Sie ſind unerbittlich ich verſpreche Jhnen es ſoll von
mir nicht die Rede ſein ich will mir die Freude 43232
laſſen die Tochter in ihres Vaters Arme zu führen Möglich
iſt dies nur unter meinem Geleit ich allein kann Jhre
Sicherheit verbürgen Alſo folgen Sie mirl Madame
Langeatis harrt unſer unten am Wagen der auf dem
ſteht Jch ſchütze Sie vor den Franzoſen Jhre Freundin
ſchützt Sie vor der Verleumdung und der böſen Nachrede der

Menſchen Wenn Sie Sehnſucht haben Jhren Vater wieder
zuſehen

Treiben Sie kein ruchloſes Spiel mit meinen Empfindungen
Unabänderliche geſchehen ich bin machtlos denn ich weißes ſelbft mein Later würde niemals wünſchen daß ich einem von Strahlheim, rief jetzt Heloiſe erregt mitigenden Ange ſo heiß mein Wunſch iſt n Weines Vitere
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delstag aufgeforde 44 in gleicher Weiſe wie an derSang des Vbrehbn zu betheiligen Der Ausſchuß
erkannte die Vortheile an welche ein ſolches Werk dem deutſchen
Handel und der deutſchen Jnduſtrie bringen könne Derſelbe be
di tragte deshalb den GeneralSekretär des Deutſchen Handels
tages Herrn Konſul z D Annecke an der Herausgabe deserwähnten d theilzunehmen und geſtattete auch auf
dem Titelblatt die Mitwirkung des Deutſchen Handelstages zu
vermerken Demnächſt hat der Staatsſekretär des Jnnern auch
noch genehmigt des den pordergegangenen Verhandlungen ent

prechend auf das Titelblatt des Adreßbuches die Bemerkung geb werden ſoll Auf Anregung des Reichsamts des Jnnern
uf die Anregung der Handels und Gewerbekammer zu München

hat das Präſidium beſchloſſen die für Handel und e
wichtigen Beſtimmungen des Entwurfes eines Bürgerlichen Ge
ſetzbuches einer weiteren Erörterung ſeitens des Deutſchen Handels
tages zu unterziehen Dem Ausſchuß wird deshalb in der Sitzung
am 18 Febr d J der Entwurf eines bezüglichen Fragebogens
ur hen werden Jm folgenden Jahre wird einBeriht über die wirthſchaftliche Lage von Handel und Jnduſtrie

in Deutſchland während des Zeitraumes von 1884 1888 als
ortſetzung des Deutſchen Wirthſchaftsjahres redigirt von dem

kretär und Sekretär des Deutſchen Handelstages
Konſul z D Annecke und Guſtav Berger erſcheinen

Seit der letzten ordentlichen Plenarverſammlung des Deutſchen
ndelstages ſind aus dieſem Verbande ausgeſchieden die Handels

ammer zu Jſerlohn die Kaufmannſchaft zu Stargard i Pom
die Kaufmanns Compagnie Greifswald und das Bezirks
Gremium zu Aſchaffenburg Neu beigetreten ſind dem Handels
tage die Handelskammern zu Metz Saarbrücken und Mühl
hauſen i Th die Handels und Gewerbekammern z Zittau und
Hildburghauſen und der Kaufmänniſche Verein in Köthen Anhalt
Gegenwärtig gehören 123 Handels und Gewerbekammern kauf
männtiſche Korporationen und wirthſchaftliche Vereine dem Deutſchen
Handelstage an

Jn den Ausſchuß wurden kooptirt Senator Björn ſen Altona
W Böddinghaus jr Elberfeld Kommerzienrath Th Hultzich
Dresden General Konſul RuſſellBerlin Geh Regierungsrath
Profeſſor D Soetbeer Göttingen und Juſtizrath D Weigel
Kaſſel Aus dem Ausſchuß ausgeſchieden ſind Geh Kommerzien
rath B Liebermann Berlin wegen vorgerückten Alters Der
verdiente Sekretär der magdeburger Kaufmannſchaft Mitbegründer
des Deutſchen Handelstages Kanzleirath Zwicker ſchieo im
vorigen Jahre aus dem Leben

Die Emnahmen im Verwaltungsjahre 1887/88 betrugen 60,216 60
die Ausgaben 56,727 26 M der Kaſſenbeſtand am 31 März

et belief ſich auf 3489 34 M in baar und auf 7000 M an
ekten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dresden 13 Febr Ein ſo unermüdlicher Bücherfreund

und Sammler wie es der leider zu früh verſtorbene Heinrich
Klemm war konnte nachdem er ſeine große Sammlung von
koſtbaren erſten Drucken an die ſächſiſche Staatsregierung zur
Begründung eines Buchgewerbemuſeums in Leipzig verkauft hatte
nicht müßig ſein ſondern es iſt für alle die ihn kannten nicht
überraſchend daß er mit gleichem Eifer weiter ſammelte Ueber
raſchen aber wird es aus dem jetzt ausgegebenen Auktions Katalog
ſeines Nachlaſſes zu erſehen mit welchem Erfolg er in der kurzen
Zeit zwiſchen dem Verkauf ſeiner Sammiung nach Leipzig und
ſeinem zu frühen Tode es verſtanden hat wieder eine überaus
koſtbare Sammlung ſchönſter und ſeltener Drucke in ſeine Hände
zu bringen Nachdem er die deutſchen Jncunabeln nach Leipzig
abgetreten waren es hauptſächlich holländiſche Jncunabeln
und Erſtlingsdrucke ſolcher Orte die noch nicht in ſeinen
Sammlung vertreten waren auf die er ſein Augenmerk richtete
und der Katalog ſeines Nachlaſſes zeigt daß er weder Mühe noch
die erheblichen Koſten ſcheute ſeine Pläne zu erfüllen
Rachlaß reich an den ſchönſten und koſtbarſten Werken
andererſeits der Katalog ſeines nun durch das Antiquariat von
v Zahn Jaenſch hier zur Auktion kommenden geſammten
Nachlaſſes noch reicher und intereſſanter geworden durch das
Hinzukommen derjenigen Abtheilungen ſeiner Bibliothek welche
Klemm ſelbſt niemals aus den Händen gegeben haben würde Es
ſind dies außer vielen Doubletten eine reiche Sammlung von
Koſtümwerken die er für die ſchriftſtelleriſchen Studien
ſeines früheren Handwerks des ehrſamen Schneidergewerbes mit
Eifer ſammelte dann ſeine bibliographiſche Handbibliothek
eine nicht große aber gute Sammlung von Saxonica c Der
ſorgfältig bearbeitete Katalog wird als werthvolle Quelle zur
Keug der Verbreitung der Buchdruckerkunſt von dauerndem

erth ſein

ſo iſt

erzen zu ruhen der einzigen ſicheren Zuflucht in dieſer
chlechten Welt Jhr Geleite verſchmähe ich und alles

was von Jhnen kommt weiſe ich mit Verachtung zurück denn
nur einen Augenblick konnten mich Jhre wohlgeſetzten Worte
täuſchen und verblenden Ich ſeh es jetzt klar ich bin
heimtückiſch in einen Hinterhalt gelockt worden und Sie ſtehen
vor mir als der Räuber der ſeine Beute in Sctcherheit
bringen will Hinweg aus meinen Augen bleibt mir
doch der bitterſte Schmerz daß meine beſte Freundin mich
verrathen hat

Sie irren was Madame Langegis betrifft rief
Hugo jetzt in höchſter Erregung doch was mich ſelbſt betrifft
da kommen Sie vielleicht der Wahrheit nahe
Und auf das ſchöne Mäbchen zutretend deſſen edles Profil
jetzt im Mondenſchein ſich ſanft und doch beſtimmt abzeichnete
deſſen ſchlanke volle Geſtalt gleichſam aus dem weißen
Gewand das im ſilbernen Licht wie in Duft zu zerfließen
ſchien herauswuchs zur göttlichen Schönheit die der Bild
hauer in den Marmor bannt ſprach er mit fieberhafter
Erregung

Nein du irrſt dich nicht Heloiſe Jch liebe dich und mein
ſollſt du werden um jeden Preis

Sie wagen Herr von Strahlheim
Alles und nichts Alles dir gegenüber nichts in den

Augen der Welt Dafür iſt geſorgt Ich beuge den Eigenſinn
den trotzigen Widerſtand Du folgſt mir in den Wagen
Du wirſt meine Reiſegefährtin bei Tag und Nacht und
wenn es mir niqhht gelingt die Spröde zu bezähmen ſo ver
nichte ich den Ruf ihrer Tugend den ſie nur als mein Weib
bewahren kann Hugo von Strahlheims Weib ſie wird
mich auf den Knieen um die Gnade bitten mir angehören zu
dürfen

rief jetzt Heloiſe dochAbſcheulich Hinweg Elender
Hugo ließ ein Pfeifchen ertönen das verabredete Zeichen und
dann faßte er mit ſtarkem Arm das ſich ſträubende Weib das
einen lauten Hilferuf ausſtieß

Das iſt vergeblich, rief Hugo mit dem kräftigen Mädchen
ringend was hier von lebenden Weſen in der Nähe iſt
gehorcht meinem Wink Und die Kraniche dort oben in den
Lüften, rief er ihre Hände feſt zuſammenpreſſend mit
ſchneidendem Hohn werden nicht ſo vorlaut ſein wie die
Kraniche des Jbykus unſer Vogelgeſindei hat keine
klaſſiſche Bildung

Herbeigerufen durch das Zeichen erſchienen denn auch Hugo s
Helfershelfer die zwei Burſchen vom Waldrand doch zum
größten Erſtaunen ihres Herrn und Meiſters zögerten ſie

Jſt ſo ſein

Ueber die Errichtung einer zvolagiſchen Station
zum Studium der Süßwaſſerfauna

Jn Nr 8 der Zeitſchrift Natur 1889 wiederholt De Otto
gacharias in populärer Faſſung ſeinen bereits im Vorjahre in
verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Organen gemachten Vorſchlag zur
Errichtung eines Obſervatoriums welches der Beobachtung
unſerer einheimiſchen Thierwelt des ſüßen Waſſers dienen ſoll
Wir halten dieſes Projekt für wichtig genug um den Haupt
gründen welche von D Zacharias dafür geltend gemacht werden
auf dieſem Wege größere Verbreitung zu geben Nachdem der
Genannte deſſen Name mit zahlreichen fauniſtiſchen Unter
ſuchungen deutſcher Binnenſeen verknüpft iſt zunächſt die ſtreng
wiſſenſchaftlichen Motive für die Errichtung einer ſolchen Station
dargelegt hat kommt er auf die Vortheile zu ſprechen welche
auch für die Praxis der Fiſcherei ſich aus einem derartigen
Inſtitut ergeben würden und ſagt Ganz ungeſucht würden auch
Fragen von unmittelbar praktiſchem Intereſſe an die wiſſenſchaft
lichen Beamten einer ſolchen Station herantreten Fragen nämlich
welche ſich auf die normale Ernährung der Fiſche ihre Fort
pflanzungsverhältniſſe Krankheiten und Paraſiten beziehen Es
iſt unmöglich Unterſuchungen dieſer Art auszuſchließen da man
villigerweiſe von einem Jnſtitute welches keine Lehr ſondern
nur Forſchungszwecke verfolgt verlangen kann daß es ſeine
Thätigkeit auch mit auf die Klarſtellung von Dingen richtet die
dem Allgemeinwohl zugute kommen Es braucht nur innerhalb
eines größeren Seengebietes ein maſſenhaftes Hinſterben der
Fiſche oder eine Krebspeſt ſtattzufinden um es den zunächſt Be
theiligten klar zu machen wie nützlich eine Anſtalt ſein müßte in
welcher man ſpeziell darauf ausgeht die Urſachen ſolcher Kala
mitäten gewiſſenhaft zu erforſchen Daß beiſpielsweiſe die Krebs
peſt eine Pilzkrankheit Mycosis iſt wiſſen wir jetzt aber wir
kennen die näheren Bedingungen nicht welche die Kruſter ſo
widerſtandslos gegen die eindringende Vegetation der Saprolegnien
macht Ueber die Anweſenheit der letzteren im Krebsfleiſche
informirt uns das Mikroſkop aber bezüglich der erſten Anfänge
und des Verlaufes der ganzen Jnfektionskrankheit über die Be
dingungen ihrer Entſtehung und die muthmaßlichen Mittel zu
ihrer Verhütung vermögen uns blos fortgeſetzte gründliche
Studien wie ſie nur unmittelbar an Ort und Stelle betrieben
werden können aufzuklären Aus ſolchen Unfällen wie ſie der
praktiſche Fiſchereibetrieb mit ſich bringt würde aber auch um
gekehrt wieder die Wiſſenſchaft Gewinn zu ziehen imſtande ſein
imjofern ſie dadurch genöthigt wird die Natur der Pilzinfektion
bis in die minutiöſeſten Einzelnheiten hinein zu erforſchen Von
wie großem Jntereſſe in rein wiſſenſchaftlicher Hinſicht derartige
Unterſuchungen ſein können iſt neuerdings von Prof W Zopf
in Halle gezeigt worden der in einer trefflichen Abhandlung über
die Mykoſen einer Anzahl von niederen Thieren und Pflanzen
berichtet Aus obiger Darlegung wird zugleich erſichtlich daß es
in einer biologiſchen Station der vorgeſchlagenen Art nicht blos
für den Zoologen ſondern auch für den Algen und Pilzforſcher
wichtige Fragen zu löſen geben würde Selbſtverſtändlich läßt
ſich ein vollſtändiger Arbeitsplan nicht im voraus feſtſtellen
denn manche Aufgabe dürfte ſich erſt ergeben nachdem das
Obſervatorrum in Betrieb geſetzt worden iſt Soviel ſteht aber
von vornherein feſt daß nicht blos für die Wiſſenſchaft ſondern
auch für die praktiſche Ausnutzung unſerer Binnengewäſſer die
Errichtung einer zoologiſchen Station von Vortheil ſein würde
Die größtzeren Fiſcherei Vereine ſollten ſich deshalb meines Planes
im eigenen Jntereſſe annehmen

Es liegt wie wir aus den weiteren Ausführungen des Artikels
erſehen dem Urheber des vorliegenden Projektes ganz fern ein
koſtſpieliges Jnſtitut nach Art der neapeler Station zu begründen
ſondern es handelt ſich lediglich um eine beſcheidene wiſſenſchaft
liche Anſtalt deren Betrieb pro Jahr von D Zacharias auf etwa
4000 5000 M veranſchlagt wird Von beſonderem Jntereſſe iſt
was in dem betr Aufſatz über die bereits vorhandenen Ausſichten
das Unternehmen zu realiſiren mitgetheilt wird Es heißt
darüber Als Ort für die Anlage des Obſervatoriums habe ich
die Stadt Plön Oſtholſtein in Ausſicht genommen Dieſelbe
liegt dicht an dem etwa 50 qkm großen See der ein genügendes
Arbeitsſeld für viele Jahre darbieten würde Die Nähe von
Kiel ſpricht ganz beſonders mit für dieſe Wahl inſofern von da
inſtrumentelle und literariſche Hilfsmittel die Geneigtheit der
dortigen Fachleute vorausgeſetzt immer leicht zu beſchaffen ſein
würden Der plöner Magiſtrat mit dem ich in jüngſter Zeit

ſich auf das Opfer zu ſtürzen Was wandelte ſie an
eine thörichte Regung des Gewiſſens im entſcheidenden
Augenblick

Herbei ihr Geſellen, rief er mit kreiſchender Stimme
denn ſeine Kräfte drohten im Kampfe mit dem ſtarken Mädchen
zu erlahmen herbei

Hilfe herbei rief jetzt auch Heloiſe deren Blick nach
der andern Seite gerichtet war Gott ſei Dank ich bin
gerettet

Dieſe Worte machten Hugo ſo beſtürzt daß er das Mädchen
losließ und ſich umwandte Und in der That erkannte er
jetzt was ſeine Begleiter zagen ließ ſich aus dem Walde
beranzuwagen Heloiſe kaum freigegeben ſtürzte auf den
Forſtgehilfen los der die Büchſe in der Hand auf ſie zugeeilt
kam ſie entriß ihm die Waffe mit fieberiſcher Haſt und auf
Hugo zielend rief ſie ihm zu

Aus meinen Augen Verräther Jetzt biſt du in meiner
Macht Hinweg oder ich zahle dir den Preis deiner
Liebeswerbung mit dieſer tödtlichen Kugel

Gleichzeitig war ein zweiter Forſtgehilfe mit dem Jagd
gewehr näher getreten wie zwei Schatten waren die beiden
Bauern im Dickicht verſchwunden

Hugo hatte einen Augenblick tiefſter Zerknirſchung Er ſah
mit einem Schlage alle ſeine Pläne vernichtet doch feige war
er nicht und ſtolz aufgerichtet lüftete er den Hut

Auf Wiederſehen Fräulein Duplaſſy wir werden uns
noch einmal ungeſtörter ſprechen und wie ich hoffe ver
ſtändigen Jch habe mehr Talent zum Jäger als zum Wild
und ich hoffe Sie werden jetzt und künftig das Schießen
unterlaſſen

Die beiden Förſter machten eine fragende Bewegung ob ſie
den zurückweichenden Feind verfolgen und feſtnehmen ſollten
doch Heloiſe die ſich kaum von ihrer Beſtürzung und Auf O
regung erholt hatte ſchüttelte mit dem Kopfe und bat ſie nur
ſie nach Hauſe zu begleiten Obſchon dem Zufall dankbar
der ſie aus den Händen eines Raſenden befreit hatte empfand
ſie nichts von Erleichterung und Befriedigung Zum erſten
male hatte ſie geſehen welche Schlangen in den Abgründen
des Lebens lauern und dazu kam die herzklopfende Angſt
um des Vaters Schickſal Einſam war ſie im Schloß
auch ihre Freundin war verſchwunden

Inzwiſchen ſaß dieſe an Hugo s Seite im Wagen Er be
e Ter ſie anfangs mit bitterem Hohn indeß eine Eva
ür die andere Er wurde liebenswürdiger und ſuchte ſie

und ſich zu tröſten
Fortſ folgt

Verhandlungen gepflogen habe iſt meinem Plane in äußerſt
coulanter Weiſe entgegengekommen inſofern er mir auf Befür
wortung des Hrn Bürgermeiſter Kinder ein nahe am See
gelegenes Haus auf mehrere Jahre koſtenſrei zur Verfügung
geſtellt hat Ein darauf bezügliches Schriftſtück befindet ſich in
meinen Händen Die jährlichen Betriebskoſten freilich ſind erſt
zum kleinſten Theil in ſichere Ausſicht geſtellt und zwar von
ſeiten einiger für das Fiſchereiweſen intereſſirten Privatleute Ich
theile die Sachlage genau ſo wie ſie iſt mit um die zahlreichen
Freunde der Landeskunde von Deutſchland auf eine Gelegenheit
aufmerkſam zu machen bei der ſie ihr Intereſſe für das Zuſtande
kommen eines auch in praktiſcher Hinſicht wichtigen Jnſtitutes
jeder nach ſeiner Berufsſtellung und ſeinem Einfluſſe auf opfer

willige Förderer der Wiſſenſchaft an den Tag legen können
Der Betrieb der Station ſoll beginnen ſobald die laufenden Koſten
auf 4 Jahre ſicher geſtellt ſind Natürlich würde es ſich zunächſt
um einen ſehr beſcheidenen Anfang handeln um erſt den Beweis
zu liefern daß das projektirte Unternehmen einen wirklich nütz
lichen Zweck erfüllt Die finanziellen Unterſtützer und ſonſtigen
Freunde des Projektes würden natürlich durch einen Jahres
bericht über das Ergebniß der in der Station ausgeführten
Arbeiten unterrichtet werden

Dieſe Sachlage dürfte auch weitere Kreiſe intereſſiren ebenſo
der Umſtand daß ſich auch bereits namhafte ausländiſche Forſcher
zugunſten des Zacharias ſchen Planes ausgeſprochen haben ſo
z B Jules de Guerne in Paris Leop Maggi in Pavia
Anton Wierzejsky der Erforſcher der TatraSee n in Krakau
und A Gruber zu Freiburg i Br Auch F A Forel in
Lauſanne deſſen Urtheil beſonders werthvoll iſt hegt die Anſicht
daß die konſequenten Arbeiten einer lakuſtriſchen Station zu
mannichfachen Entdeckungen führen würden

Prof A Gruber in Freiburg Breisgau hat unlängſt in der
Zeitſchrift Humboldt ganz ausdrücklich hervorgehoben daß der
zeitweilige Aufenthalt in einer ſolchen Station auch für
Studenten empfehlenswerth ſein dürfte inſofern dieſe dadurch
für das Studium der Fauna in Tümpeln und größeren Gewäſſern
geſchult werden könnten Mit Recht betont der freiburger Forſcher
auch daß es den angehenden Zoologen bisher vielfach an praktiſchen
Kenntniſſen zur Beſchäftigung mit der Süßwaſſerfauna und daher
auch an Jntereſſe für dieſelbe gefehlt habe Aus dieſen Gründen
meint Gruber müßten lakuſtriſche Stationen auch möglichſt in
der Nähe von Univerſitätsſtädten errichtet werden Dies würde
die Wahl von Plön alſo ganz beſonders rechtfertigen da von
hier die Stadt Kiel per Bahn in einer knappen Stunde erreicht

werden kann MProvinzial Nachrichten
O Wittenberg 12 Febr Jn der hieſigen Pfarrkirche wurde

heute abend eine Feier zur Erinnerung an den am 12 Febr 1853
hier verſtorbenen Superintendent Heubner von ſeinen
ſpäteren S nur Vater Heubner genannt durch eine
Gedächtnißpredigt und durch hin von 46 Geſangbüchern
an würdige Konfirmanden begangen Vater Heubner war der
wittenberger Gemeinde ein Hirte von wohl einzig daſtehender
Treue Keine Noth vermochte ihn zu verdrängen keine Ehren
ihn zu verlocken Jm Jahre 1799 bezog er die Univerſität Witten
berg und hat ſeitdem die Stadt nicht wieder verlaſſen Während
der ſchweren Belagerungszeit 1813 als jeder der nur irgend fort
konnte aus der Stadt entfloh hielt der junge Diakon bei ſeiner
Gemeinde aus ja als er im Oktober einmal die Stadt um
Lebensmittel zu kaufen verlaſſen hatte wanderte er 5 Tage lang
von Hauptquartier zu Hauptquartier und bettelte bei den be
lagernden Verbündeten wie bei den Franzoſen den Herren der
Stadt bis man ihn wieder hineinließ und dann zog er durch die
Stadt die Taſchen voll Backobſt ein Brot unter dem Talar um
den Bürgern Troſt den Hungernden Nahrung zu bringen Die
Könige Friedrich Wilhelm III und IV beehrten den ſeltenen Mann
mit ihrer Freundſchaft und boten ihm wiederholt eine Hofprediger
ſtelle in Berlin an aber Heubner lehnte die für ihn ſo ehrenvolle
Berufung ſtets in Demuth ab und bat ſeine hohen Gönner nur
um die eine Gnade ihn bei ſeinen Wittenbergern zu laſſen So
wie Heubner iſt wohl außer Luther und Melanchthon nie ein
Menſch in Wittenberg geliebt ſo tief keiner betrauert worden
Er ſtarb an einem Sonnabend und als der Gemeinde am Tage
darauf in der Kirche ſein Tod verkündet wurde da ging ein
lautes Weinen durch das Gotteshaus wie von einer großen
Familie der der Vater geſtorben

O Naumburg 13 Febr Das Bahnprojekt Deuben
Naumburg macht in neueſter Zeit wieder mehr von ſich reden
und jſt augenſcheinlich gegen das Konkurrenz Projekt Zeitz
Kamburg in den Vordergrund getreten Es hat ſich eine Ver
einigung gebildet welche ſich zuſammenſetzt aus Gemeindevertretern
Großgrundbeſitzern und Betheiligten des Gebietes das durch die
geplante Bahnlinie berührt würde Dieſe en läßt es
ſich c ſein durch Berathungen und geeignete Schritte bei
den zuſtändigen Behörden in dieſer Sache das Projekt zu fördern
Die bisher gepflogenen Verhandlungen laſſen vermuthen daß die
neue Zweigbahn ſich wohl bewähren und den erwarteten Hoff
nungen in finanzieller Hinſicht entſprechen würde wenn man
bedenkt daß durch den Verſandt der in Betracht kommenden ört
lichen Erzeugniſſe ſchon ein lebhafter Güterverkehr ſich bildete
Kohlenbergwerke um Deuben Steinbrüche bei Kiſtritz Zucker
fabrik zu Stößen Kalkſteinbrüche bei Mertendorf u ſ w werden
erwähnenswerthe Verſender und Empfänger von Frachten ſein
Auch durch Erbauung der Bahnlinie Naumburg Laucha Artern
hat das Projekt gewonnen

J Weimar 11 Febr Hr Dr Ph Schweitzer hat in ſeinen
nordiſchen Reiſen nicht nur Land und Leute kennen gelernt wie
er kürzlich durch ſeinen feſſelnden r über Jsland bewieſen
ſondern auch eingehenden Studien über die norwegiſche Literatur
ſich gewidmet Aus den letzteren ſchöpfte derſelbe am Freitag
ſeinen ſehr anziehenden Vortrag über Henrik Jbſen den ge
feierten Dichter des Nordens Wir heben aus dem Vortrage
folgendes hervor Jbſen am 28 März 1828 z Skien in Nor
wegen geboren iſt der Sohn eines früher ſehr vermögenden
ſpäter überſchuldeten Kaufmannes Dieſer plötzliche Wechſel in
der äußeren Lage bedrückte das Gemüth des Knaben was in
manchen ſeiner ſpäteren Dichtungen hervortritt Nachdem er die
Realſchule beſucht kam er im Alter von 16 Jahren als Apotheker
lehrling nach Grimſtad Bei dem Leſen der römiſchen Klaſſiker
zog ihn aus Cicero und Salluſt beſonders Catilina an Das
war für ihn der Stoff für ſein erſtes Drama daſſelbe fand jedoch
nur einen ſehr geringen Abſatz Jm Jahre 1850 ging er nach
Chriſtianig um Medizin zu ſtudiren wobei er aber vorwiegend
ſchriftſtelleriſch thätig war So kam es daß er 1851 an das von

le Bul neu gegründete Theater in Bergen als Direktor berufen
wurde Jn dieſer Zeit ſind ſeine Dramen Das Hünengrab
beſonders beachtenswerth und Frau Jnger zu Oeſterot 1855entſtanden Hier in Bergen fühlte der bis dahin ſo verſchloſſen

geweſene Charakter zum erſten male die Wirkungen der Liebe und
dieſe Stimmung ſpricht ſich in dem um dieſe Zeit verſaßten hiſto
riſchen Schauſpiele Das Feſt zu Solhoug aus Ebenſo iſt ſeine
Nordiſche Heerfahrt 1858, eine dramatiſche Behandlung der
Nibelungenſage ohne die bisher unverhalten gebliebene Bitterkeit
und von außerordentlicher Bühnenwirkſamkeit 1857 nahm er
eine Lore Stellung am norwegiſchen Theater zu Chriſtiania
ein Dort beſtand neben dem norwegiſchen auch ein däniſches
Theater und das gab Veranlaſſung zu manchen eindſeligkeiten
Auch Jbhſen erlitt mancherlei Angriffe und dieſen egegnete er in
ſeinem Drama Die Komödie der Liebe, das eine bittere Satire

chaftliche Leben in Chriſtiania enthielt Kritit undauf das geſellſ



hauſen iſt auf eine Fortſetzung Rückſicht genommen

elen derart darüber her daß Jbſen s Leben in dergelten Weiſe durchhechelt wurde Jn anderem Smne
war ſein Drama Die Kronprätendenten geſchrieben welches die

ſeiner Jdegale bezeichnet und zu ſeinen beſten Werken gehört
r Rwal des Kronaywartes Hakon Hakonſſon Herzog Sküle iſt

eine der großargſten Schöpfungen des Dichters Da mußte die
Einſtellung des norwegiſchen Theaters erfolgen was Jbſen in
eine geradezu hilfloſe Lage brachte Eine ihm von ſeinen Freunden
zugewieſene Stellung als Unterſtenerbeamter ſchlug er aus und
wandte ſich an den Staat wegen eines Ehrengehaltes da einen
ſolchen der nordiſche Dichter Björnſon Björnſtjerne ſogar im Be
trage von 4000 Kronen erhalten hatte Als da aber einer der
ünwwerſitätsprofeſſoren erwiderte Stockprügel ſolle er haben aber
kein Geld da verließ er ſeine Heimath Jn der Ferne dichtete
ex mehrere Satiren welche die heimiſchen Zuſtände geißelten
insbeſondere 1866 Brand, das norwegiſche Charaktertypen vor
führt 1867 Per Gynt Hietauf folgte Der Bund der Jugend
eines der geiſtvollſten und witzigſten Luſtſpiele der Neuzeit über
haupt das einzige Luſtſpiel welches Jbien geſchrieben und das
eine moderne Erziehung des jüngeren Geſchlechts zum Gegen
ſtande einer Satire macht Es folgt das welthiſtoriſche Schau
ſpiel Kaiſer und Galiläer ndeſſen war in Norwegen der
Kritiker und Aeſthetiker Georg Brandes aufgetreten mit welchem
Joſen in regen Briefwechſel trat Viel Aufſehen machte das um
dieſe Zeit geſchriebene Stück Stützen der Geſellſchaft aus
weichem namentlich ein Angriff gegen die unwürdige Stellung
der Frau erſichtlich iſt Dies rief mannichfache Anfeindungen
hervor indem Jbſen als Störer des Familienlebens betrachtet
wurde Auf die Angriffe erwiderte er durch ſein Drama Ge
ſpenſter ein Nachtſtück voll unheimlicher Gedanken voll dämo
niſcher Energie das um ſo gewaltiger wirkt je mehr es dieſem
Drama an außerer Handlung fehlt Jnfolgedeſſen erkannte man
in ihm einen Volksfeind Die Antwort darauf war das Drama
Volksfeind, in dem er zu dem Schluß kommt der ſtärkſte Mann

in der Weit iſt der welcher am einſamſten ſteht Jn welcher
Wechſelwirkung Jbſen s Dichtung zu der von derſelben geweckten
Bewegung ſteht zeigt Die Wildente 1848 in der er ſich an die
Jdeenjäger mit ihrem unvernünftigen Wahrheitstriebe und ihrer

r Zeit und zur Unzeit auftretenden Forderung nach dem
dealen richtete Das Wogen und Stürmen in ſeinem Jnnern

läßt das Werk Rosmersholm erkennen Müde an Geiſt und
Körper hatte ſich Jbſen aufgemacht Erholung und Stärkung am
Meere der nordiſchen Heimath zu ſuchen Seme Reiſe wurde zu
einem Triumphzuge Es huldigten ihm die Vertreter von Kunſt
und Wiſſenſchaft die Theater die Preſſe Jn Berlin wurde im
Saale des Kaiſerhofes ein Feſt gegeben und ihm ein ſo glänzender
Empfang bereitet daß er ſelbſt ausſpricht es erſcheine ihm der
Empfang der ihm zutheil geworden wie ein Märchen trotz aller
Herzlichkeit fühle er aber ein Gaſt ein Fremder zu ſein denn
die eigenen Kmder des Hauſes pflegten nicht auf ſolche Weiſe
efeiert zu werden Es ſei ſein aufrichtiger Wunſch daß die Zeit
ommen möge wo er in dem großen germaniſchen Hauſe kein

Fremder mehr ſei Dieſer Feſtabend in Berlin hat wunderbar
erſriſchend und verjüngend auf ihn gewirkt Das läßt ſein neueſtes
Stück Die Fran vom Meere erkennen Sem in Berlm ausgeſprochener Wunſch im großen germaniſchen Hauſe kein Fremder

mehr zu ſein hat Beſtätigung erhalten wenn man einmal ſpricht
ſich der Dichter aus Binnenlandsgeſchöpf geworden ſo findet
man den Weg zum Meere nicht zurück Wir dürfen annehmen
daß der Dichter der ſeit Jahrzehnten in Deutſchland wohnt ſich
künftig unſerem Geiſtesleben zu nähern gedenkt daß er ſich ber
uns wie er ſelbſt ſagt aklam aklum aklimatiſirt habe

r Altenburg 12 Dez Wir berichteten ſ daß die
Gewerbvereine des Oſtkreiſes unſeres Herzogthums an die
Landesregierung ein Bittgeſuch um Maßregeln gegen den
in bedenklichem Maße überhandnehmenden Hauſirhandel
durch höhere Beſteuerung c gerichtet hätten und daß auch im
Landtage dieſer Frage näher getreten worden ſei Jetzt iſt
vom Miniſterium der Beſcheid gekommen daß die von
demſelben angeſtellten Ermittelungen ſowohl die in der Bittſchrift
ſeinerzeit angeführte Zunahme des Hauſirweſens ſert dem Jahre
1883 um 3 Proz als auch die hierfür als Gründe angegebenen
Mißſtände in der Beſteuerung der umherziehenden Gewerbe als
vorhanden ſich ergeben haben Das Miniſterium habe daher bis
eine Beteitigung des t Uebelſtandes auf dem Wege der
Geſetzgebung geſchehen könne auf dem Verwaltungswege
Abhilfe geſchaffen und zwar durch Verlängerung der Steuerdauer
und Erhöhung der Steuer Bisher entrichteten die Hauſirer in
unſerem Lande eine monatliche Steuer während benachbarte
Staaten die Steuer auf ein ganzes Jahr erheben Dieſer
Umſtand iſt es hauptſächlich welcher das Hauſirweſen in unſerem
Lande begünſtigte und aus den angrenzenden Ländern ganze
Schaaren von Hauſirern herüberzog Am 1 d wurde in
einem Schachte bei Zumroda der aus Podelwitz gebürtige Arbeiter
Malz verſchüttet Erſt vorgeſtern gelang es nach neun
tägiger Tag und Nacht fortgeſetzter angeſtrengter Arbeit den Ver
unglückten an das Tageslicht zu bringen Natürlich war der
Verunglückte längſt aus dem Leben geſchieden Zu den Rettungs
arbeiten waren vonſeiten des Bergraths Wohlfarth drei Berg
leute aus Meuſelwitz beſtellt denen noch vier Arbeiter von dem
Beſitzer der Grube beigeſellt waren Am Nachmittag des 9 d
wurde in Groß Kochberg bei Kahla die irdiſche Hülle des
münchener Staatsrechtslehrers Freiherrn Franz v Holtzen
dorff in der dortigenFamilienerbbegräbnißſtätte beigeſetzt

a Zerbſt 14 Febr Als im vorigen Jahre die Selbſt
einſchätzung zur Einkommenſteuer eingeführt wurde glaubten
viele den Ertrag der neuen Steuereinheit wenigſtens annähernd
gleich dem bisherigen wenn nicht noch höher Dem iſt jedoch
nicht ſo und es iſt anzunehmen datz entweder früher eine größere
Anzahl Steuerpflichtige zu hoch beſteuert waren oder daß es
bei der Selbſteinſchätzung mit der Ehrlichkeit nicht beſonders weit
her geweſen iſt Der Ertrag der neuen Steuereinheit iſt in allen
Kreiſen des Landes geringer als der der alten Steuereinheit
am größten iſt der Ausfall im Zerbſter Kreiſe Die Einkommen
ſteuereinheit der Stadt Zerbſt beträgt jetzt 2027 M gegen
2864 M im vorigen Jahre Abſchätzung nach dem früheren Geſetze und die des Landkreiſes einſchuehtich der Städte Roßlau

Koswig und Lindau nach dem neuen Verfahren 2048 M gegen
4576 M früher Die Selbſteinſchätzungen auf dem Lande ſind
hier und da ſo gering daß man unmöglich annehmen kann daß
einzelne Gutsbeſitzer die Koſten ihrer Wirthſchaft Fleiſch
Brot u ſ das nicht verkauft ſondern aufgegeſſen wird als
Einnahme gerechnet haben Jn einigen Dörfern mit 5 bis
8 Vollſpännern und einer Anzahl Halbſpännern zahlen der
Pfarrer und der Kantor beiſpielsweiſe zuſammen ſo viel auf die
Einheit wie die übrigen Bewohner des ganzen Dorfes Es giebt
heute immer noch Leute genug die der Anſicht ſind daß nur das
was jährlich übrig bleibt als Einnahme zu rechnen und in
folgedeſſen zu verſteuern ſei Trotz der aus der Selbſteinſchätzung
erſichtlichen Armuth des Zerbſter Kreiſes ſteigern und mehren ſich
die Einlagen in die Zerdſter Kreisſparkaſſe in recht erfreulicher
Weiſe Dieſelbe hat im vorigen Jahre allein einen Ueberſchußbon etwa 42,000 M ergeben Es wird alſo wohl ſo ſchlimm mit
der Armuth der Bevölkerung unſeres Kreiſes nicht ſein

s8 Die neuen Bahnen zweiter Ordnung
in der Provinz Sachſen

II

Die Linie Neinsdorf Frankenhauſen am Kyffhäuſer
ſoll den zwiſchen Artern und Heldrungen gelegenen Theil des
Kreiſes Eckartsberga auf eine Länge von 5,1 km und das Schwarz
burgNudolſtädtiſche Amt Frankenhauſen auf 9,1 km erſchließen

ie Linie iſt die en der Unſtrutbahn von Naumburg
nach Artern und bei der Wahl und Lage des Bahnhofes Franken

Das Ver
kehrsgebiet umſaßt 120 gkm mit 15,000 Einw es wird dort
hauptſächlich Landwirthſchaft betrieben außerdem ſind reiche

mineraliſche Schätze bisher noch ungehoben Neben einer bei
Eiperſtedt in Förderung ſtehenden Braunkohlengrube werden vierweitere ſeit Jahren in Wien ehalten auch Frankenhausen beſitzt

ein unaufgeſchloſſenes Braunkohlenlager In dieſer Stadt mit
ihren 6000 Einw herrſcht ſchon jetzt lebhafter Handel und Ge
werbedetrieb auch iſt ſie ein beliebter Badeort Jm Verkehrs
gebiet liegen eine Zuckerfabrik Perlmutterknopffabriken Mühlen
bauanſtalt Cigarren und Tabakfabriken Gerbereien Brennereien
Brauereien und Mühlen Die Banukoſten betragen ausſchließlich
der von den Intereſſenten zu tragenden Grunderwerbskoſten von
172 000 1,630,000 M oder wegen der hohen Koſten für die
Durchführung durch das Unſtrutthal 114,800 M für das km
wovon außer den Grunderwerbskoſten Schwarzburg Rudolſtadt
einen verlorenen Zuſchuß von 90,000 M zahlt

Die Linie Helmſtedt Oebisfelde ſoll den mittleren
Theil des zwiſchen den Eiſenbahnen Magdeburg Oebisfelde Lehrte
und Magdeburg Braunſchweig Lehrte gelegenen Landſtriches er
ſchließen ſie iſt 37,5 km lang wovon 2 km auf den Kreis
Gardelegen 29 3 km auf den braunſchweigiſchen Kreis Helmſtedt
entfallen ihr Verkehrsgebiet umfaßt außer den beiden Endpunkten
300 qkm mit 17,000 Einw Der Boden iſt nicht fruchtbar Acker
vau Wieſenkultur und Viehzucht ſind gut entwickelt Von
wichtigeren Orten ſind zu nennen in Braunſchweig Emwmerſtedt
Thonwaarenfabrik und Sandſteinbrüche Barmke Braunkohlen

Spiritus Mergel und Thon Velpke Steinbrüche in Preußen
Weferlingen 2300 Einw mit Zuckerfabrik Auch hier iſt die
Konkurrenz mit den Nachbargebieten nur durch erleichterte Abſatz
wege zu halten Auch die fiskaliſchen Forſtgebiete von Weferlingenund Volte mit 1150 ba kommen in Betracht Die Grund
erwerbskoſten ſind von den Intereſſenten zu tragen und betragen
71,000 M für Preußen 262,000 M für Braunſchweig Die
ſchwierigen Bodenverhältniſſe und die große Anzahl der Stationen
erhöhen die Baukoſten auf 4 Mill M oder 106,700 M für das
kin wovon 150,000 M von Braunſchweig gezahlt werden

Die Linie Biederitz Loburg welche von der Bahn
MagdebnrgGüterglück abzweigt iſt beſtimmt den nordöſtlich
dieſer Linie gelegenen hauptſächlich Landwirthſchaft treibenden
Landſtrich aufzuſchließen Die 26,60 km lange Bahn liegt ganz
im Kreiſe Jerichow J Dem Anſchluß an die Hauptbahn bei
Biederitz mußte vor dem bei Königsborn der Vorzug gegeben
werden weil dieſe Linie den vorwiegend nach Magdeburg ge
richteten Verkehrsbeziehungen der Gegend am meiſten entſpricht
Bei der Führung der Linie und Wahl des Endbahnhofes iſt auf
die demnächſtige Fortſetzung Rückſicht genommen Das Verkehrs
gebiet umfaßt 320 qkm mit 18,000 Einw Der Boden iſt frucht
bar Brennereien Cichorien und Rübendarren Stärkefabriken
Dampf Mehl und Schneidemühlen ſind von Jahr zu Jahr zahl
reicher entſtanden An bedeutenderen Orten lagen an der Bahn
Woltersdorf und Büden zuſammen 800 Einw mit Dampfmehl
Dampfſchneidemühle und Holzwaarenfabrik Möckern der durch
den Sieg York s über Eugen von Italien am 5 April 1813 be
rühmte Ort mit 1700 Einw Stärkemehlfabrik und Schneide
mühlen Loburg mit 2200 Einw Bern der Einfuhr kommen in
Betracht Dünge und Futtermittel Braun und Steinkohlen 2c
ber der Ausfuhr Stärke Mühlenfabrikate Rüben Spiritus
Kartoffeln 2c Von fiskaliſchem Grundbeſitz werden die bei
Schweinitz belegenen Forſten in einer Größe von 2760 ha für
den Verkehr erſchloſſen Die von den Jntereſſenten zu tragenden
Grunderwerbskoſten betragen 256,300 M die Baukoſten
1,900,000 M oder 71,400 M für das Km Jm ganzen ent
fallen von den diesjährigen Eiſenbahnbauten auf die Provmz
Sachſen 59,8 km zu deren Bau die Betheiligten 592,000 M an
Grunderwerbskoſten aufzubringen haben während die auf
Preußen entfallenden Baufoſten für dieſe Strecken 9,415,000 M
betragen Weimar hat an Beiträgen zum Grunderwerb und Bau
170,000 Schwarzburg Rudolſtadt 262,000 Braunſchweig
412,000 M zu zahlen

Vermiſchtes
Schopenhauer und Napoleon Bonaparte

Wenn die Bedeutung welche dieſe beiden für die Jetztlebenden
beſitzen nach dem Preis ihrer Handſchriften abgewogen werden
kann ſo iſt die Schale des korſiſchen Eroberers von der Schale
des deutſchen Philoſophen hoch in die Luft geſchnellt Bei einer
jüngſten Handſchriftenverſteigerung in Paris brachte eine Hand
ſchrift Schopenhauers 141 Franken während ein Brief des
Generals Bonaparte aus dem Hauptquartier der Armee vor
Jtalien nur 25 Franken erzielte

Die Heilsarmee hat im Stadtdiſtrikt Marylebone
London ein Speiſelokal eröffnet in welchem täglich 3000 Arme

geſpeiſt werden können Ein Teller Suppe koſtet Penny eineMahlzeit 1 Penny Aehnliche Lokale beſitzt die Armee hereits in
den Stadttheilen Clerkenwell und Limehouſe Die letztere Anſtalt
hat während der letzten zwölf Monate 600 000 Mahlzeiten und
20,000 Perſonen Obdach gewährt Abendeſſen Lagerſtätte und
Frühſtück koſtet 3 Pence mit Einſchluß des Gebets, wie General
Booth ſich auszudrücken pflegt

Ein Diamant von 241 Karat, deſſen Werth auf
15,000 bis 20,000 Lſtrl geſchätzt wird iſt in der Jagersfontein
mine in Südafrika von der Jagersfontein United Diamand
Mining Company aufgefunden worden Der Stein iſt von
länglicher Form und ſeine Farbe iſt ein reines bläuliches Weiß
Nach dem einen der Direktoren der Geſellſchaft ſoll er den Namen
den Pam Diamant erhalten Um einen Begriff von dem
Werthe des Steines zu geben fügen wir hier nach der Weſer
Zeitung eine Liſte der größten bisher bekannten Diamanten
und ihrer Schwere bei a Der Diamant des Radſcha von
Matan 367 Kar b der Kohinur 7938/6 Kar c der Orlow
194 Kar der Regent 136 Kar e der Florentiner
133 Kar der Sancy 53 Kar g der Südſtern125 Kar Natürlich wird auch dieſer neugefundene Diamant
durch das Schleifen beträchtlich an Gewicht verlieren der Süd
ſtern wog z B ungeſchliffen 255 Kar

Die Luftſchiffahrt hat einen neuen Fortſchritt ge
macht Ein vom Luftſchifferverein zu Paris ausgeſtatteter von
C Godard und Yon gebauter Ballon von 1022 Raummetern iſt auf
ſeiner Wand mit einer Anzadl ſelbſt wirkender Klappen verſehen
die ſich wenn eine gewiſſe Höhe erreicht iſt öffnen und nach
Auslaſſen einer beſtimmten Menge Gaſes wieder ſchließen Das
ſo verbeſſerte Fahrzeug wurde am 10 d in der Gasfabrik von
C Godard Arltrus und Rabſurdin beſtiegen und fuhr weſt
wärts

Sie muß es wiſſen Heirathsvermittlerin Jch kann
Jhnen einen wirklich vorzüglichen Mann empfehlen den Dr
Schummler Kundin Ach den kenne ich den Schwindler
Heirathsvermittlerin Bitte ſehr dann kennen Sie ihn nicht er
iſt ein ſo Kundin Ach ſeien Sie doch ſtill das iſt ja
mein geſchiedener Mann

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Halle 14 Febr Halleſcher Verein für Kohlen

bergbau und Briketts Fabrikation Aktien Geſellſchaft
Wie wir erfahren war das Betriebsergebniß des letzten Geſchäfts
jahres ein recht günſtiges Der erzielte Gewinn würde die Ver
theilung einer Dividende von 20 Proz zulaſſen Jndeſſen ſoll
wie in den letzten Jahren der größte Theil des Reingewinnes zu
Abſchreibungen verwendet und demzufolge nur eine Dividende von
10 Proz in Vorſchlag gebracht werden Die erfrenlichen Ver
hältniſſe ſollen neben der vorzüglichen Verwaltung dem Umſtande
zuzuſchreiben ſein daß die außerordentlich gute Heizkraft der von
der Geſellſchaft geförderten Kohle immer mehr Anerkennung finde
So habe z B die ſtädtiſche Verwaltung den Bedarf für das
Stadttheater wiederum von der Geſellſchaft bezogen Nebenbei
wäre dieſer Entſchluß auch für die Bürgerſchaft von Jntereſſe
inſofern als dadurch dem Stadtſäckel wie ſich beim Abſchluß der
Rechnung ergeben werde eine weſentliche Erſparniß erwachſe

Jn der geſtrigen Notiz betreffs der Gründung der Deutſch
laſſen Bank iſt bei Aufzählung der Gründer der Name
der General Direktion der SeehandlungsSozietät infolge
eines Jrrthums fortgeblieben

v t rt a M 13 Febr Telegr Die Zeichnung auf die 4proz
nſardiniſchen Prioritäten iſt heute vormittag geſchloſſen worden Hierallein iigee der aufgelegte Betrag ſtark überzeichnet gaſſittsraitaſ e

Meſſingblech Walzwerke Jn der letzten Au rathsſitzung deFacdceſhen Weſſng an Eiſenwerke theilte der n mit daß die
uteethe der MeſſingblechWalzwerkte zuſammengebrochen und

daß infolgedeſſen ein Preisrücgang von etwa 30 M für 100 kg Blech ein
getreten ſei

Etſenbahn Einnahmen Wien 13 Febr Telegr Aus
weis der Karl Ludwigsbahn geſammtes vom 1 bis 10 Febr
202,113 Fl Mehreinnahme 50,324 Fl Einnahmen des alten Netzes in derſelben
Zeit 150,582 Fl Mehreinnahme 25,473 Fl Warſchaäu 13
Telegr Die Einnahmen der Warſchau Wiener Eiſenbahn Geſerisaft betrugen im Jan 74,500 Nbl mehr als in demſelben Monat des

Vorjahres Die Einnahmen der WarſchauBromberger EiſenbahnGeſellſchaft betrugen im Jan 4900 Rbl weniger als in demſelben Monat
des Vorjahres

Wagren und Prodnkteuberichte
Getreide

Berlin 13 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine unter Schwankungen ſteigend Gekündigt t
ungern M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungs
qualität 192 per dieſen Monat per Febr März per März
April ver April Ma 195 194,25 1595 bez per MaiJuni 165,75
195 195,75 bez per Juni Juli 196,50 196 196,50 bez per JuliAug
per Aug Sedt Per t Okt 189,50 186,75 bez JRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
nalität per dieſen Monät per April Mai per Mai
uni per Junt JuliRoggen per 1000 kg Loco ruhig Termine höher Gekündigt t Kün

digungspreis M Loco 146 157 M nach Qualität Lieferungsqualität
152 M inländ geringer 146 mittel 150 guter 151 152 50 ab Bahn bez,
per dieſen Monat per März April per April Mai 153,5 153,75
bez per e J und per Juni Juli 153,25 153,75 bez per JuliAug

per Sept Ott 154,25 154,75 bez
u r 1000 kg Flau Große und kleine 120 107 M Futtergerſte
1241Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Oualität Lieferungs
qualität 135 pommerſcher mittel 139 142 guter 145 148 feiner
152 1587 ab Bahn bez preußiſcher mittel 138 141 guter 142 145 feiner
150 153 ab Bahn vez ruſſiſcher 138,5 frei Wagen bez ruſſ feiner 146 148
ab Bahn vez per dieſen Monat per April Mai 138 bez per Mai
Juni 138 per Juni Jnli 138,25 M

Magdeburg 13 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 186 190 M
Weißweizen 184 187 glatter engl Weizen 182 185 Rauhweizen 16
bis 168 Roggen 154 263 Cyevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Haſer 146 155 M für 1000 kg

Stettin 13 Febr Weizen ſeſt loco alte Uſance 182 187 do ver
April Mai 180,00 do Junt Juli 192,50 Roggen loco feſt alte
Uſance 142,00 147,00 do per April Mat 151,00 do per Juni Juli 151,50
do per Herbſt neue Uſance 152,50 Pomm Hafer loco 132 136

Köln 13 Febr Weizen hieſiger loco 23,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,15 per Mai 20,45 Roggen hieſiger loco neuer 16,99
rer per März 15,15 Mai 15,35 Hafer hieſiger loco 14,50
rremder 15,50

Hamburg 13 Febr Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 260 170
Roggen loco feſt medlenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco feſt 102

104 Hafer ſtill Gerſte ruhig
Breslau 13 Febr Roggen per Febr 153,00 per April Mat 1653,00 per

MaiJuni 153,00
Mannheim 13 Febr Weizen per März 20,55 per Mai 20,60 per Jr i

20,70 Roggen per März 15,50 per Mat 15,50 per Juli 15,55 Hafer per
März 13,50 per Mai 13,80 per Juli 14,20

Wien 13 Fehr Weizen per Frühj 7,73 Gd 7,78 Br ver Herbſt
82 Gd 7,93 Br Roggen per Frühj 6,10 Gd 6,15 Br per MaiJuni

6,22 Gd 6,27 Br Hafer per Frühj 5,75 Gd 5,80 Br per MaiJuni 5,85
Gd 5,90 Br

Peſt 13 Febr Weizen loco feſter per Frühjahr 7,39 Gd
32 vr per Herbſt 7,57 Gd 7,58 Br Hafer per Frühjahr 5,30 Gd

r

Leith 13 Febr Telegr Weizen feſter Gerſte ſehr matt eher billiger
Paris 13 n nachm Schlußvericht Telegr Weizen matt per

Febr 26,00 per März 26,25 per März Juni 26,60 per Mai Aug 28,80
Roggen jeſt per Febr 15,10 per Mai Aug 15,25

Parts 13 Febr abends Telegr Weizen träge per Febr 25,90
per März 26,25 per März Juni 26,60 per Mai Aug 26,75

Amſterdam 13 Febr Telegr Weizen auf Termine e tinkee
März per Mai 207 per Nov 210 Roggen loco und auf Termine
höher per März 121 à 122 à 123 à 122 per Mai 123 à 124 à 125 à 124
per Okt 129 à 128

New York 13 Febr Telegr Anfangsnotitrungen Weizen per Mai
1889 102

Zucker

Magdeburger Börfe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
12 Febr 13 FebrEr Brodraffinade 28,50 M 28,50 Mein Brodraffmade 28,25 28,59 28,25 28,50

Gem Raffinade II 27,75 28,25 27 75 28,25
Gem Melis I 26,75 e 26,75Kryſtallzucker I eKryſtallzucker I 26,20 26,20 7Melaſſe Ia rMelaſſe IIa um m 4Tendenz am 13 Febr Feſt

B Ohne Verbrauchsſieuer
12 Febr 13 FebrGrannlirter Zucker 21,25 21,25 M

Kornz Rend 92 18,3 18,50 18,30 18,50
r 889 17,30 17,55 17,30 17,55Nachpr r 7590 12,50 14,60 z 12,50 14,60 I 7

Tendenz am 13 Febr Weniger Begehr
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

br AprilMatbr März unt JuliMärz t DezMärz Mat
b frei an Bord Hamburg

r 13,97 bz 13,95 13,92 G Juni Juli 14,37 Br 14,35 G
därz 24,05 Br 14,00 G Aug 14,45 bez u G 14,50 Br

April 14,10 bez Okt Dez 12 70 12,75 BrAprilMai Nov Dez 12,72 Br 12,65 GMai 14,20 bez u Br 14,17/ G Teudenz Still
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburyg 13 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 13,92/ per März
14,05 ver Mai 14,20 per Juli 14,37 Matt

Hamburg 13 Febr Rachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg ver Fehx 13,92 per März
14,02 per Mai 14,20 ver Juli 14,37 Ruhig
ne e en Jeb behauptet r à 37,75eißer Zucker feſt Nr 3 per per Febr 40,60 per März 40,80MärzJuni 41,25 per MaiAug a do e de s per

London 13 Febr Tekegr 9602 Javazuder 16 ruhig Rübenroh
zucker 13 ruhig

Soſort 34 50 Fres per März 35 00 FresAntwerpen 13 Febr
April Mai 35,75 Francs

New Portk 13 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Kaffee

Wert 13 Febr Kaffee ruhig Umſatz Sack
amburg 13 Febr vorm 11 Uhr Good average Santos per Febr

83 per März 83 per Mat 83,/, per Sept 8427, Ruhig
Hamburg 13 Febr nachm 3 Ut 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Febr 82 per März 82 per Mai 83 per Sept
84 Ruhig

Amperdam 13 Febr Java Kaffee ordinary 50
Havre 13 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pei

NewYork ſchloß unverändert Rio 16iegler Comp Kafſee
ck Santos 12,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 13 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann
Ziegler Comp Kafſee good average Santos per Febr 101,00 ber Mai
r e ort 15 Zenr Tetegr Kaſſe Fair Rio

dew NYork Febr Telegr affee r y7eNr 7 low ordinary per März 15,82 per Mat 15,82 e Kuo
Petroleum

Berlin 13 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes StanEs kg mit Faß m Poſten von 100 Ctr n d Waheigt
g Kündigungspreis M Loco dieſen Monat



e

a

h

a

mee

7 13 s 49 S T 14 73i Fig Sind hie koh e u h de Gut e bot m de idd ba
r Breme et Ehlinder Petroleum feſt Standard white lloco 6,45 bez Berlin 13 d an Porroſeneh xg brutto inkl Sag
Antwerpen 13 Febr h h t Raffinirtes Bee Termine matter M Primaper 17 e Br per 175 Br per März 1677 Qualität foco e ger Monat 26,30
New Yort 13 Febr Telegr 1 Petroleum 70 Abel Teſt ken Kartoffelſtärte per 100 kg brutto inkl Sack Termine matter Gek

in NewYork 7 6d do adelphia 6,90 Gd Rohes Petroleum in New Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M eVort 6,55 do line Certiſicates 89 Onalität loco und per dieſen Monat 25,90 per April Mat 25
h er vormittags Petroleum Anfangskurſe Swoh Den

Pipe iſikates iritus Berlin 12 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,25 7,50 M Heu 7,00 9,50Berlin 18 Febr hie per 100 1 d d 100 10,000 e der 100
nach Tralles loco mit e n Termine Gekündigt d Koex Webwaaren

e 7 is ber dieſen Monat J a r 12r Water Taylor 7 30r WaterSpirttus m e r Still Getündigt Tavlor 9 Wale t r Walter Ciayton gehe er Mog Brooieine Sep 63,1 bez per dieſen r Nedeg 9 c Medio Wilkinſon 10 32r Wa Lees 8
8 nnd W An r AprilMai 52,5 36r Warpcos Rowland L 40r Double Weſton 9 60r Double couran

v S ai u o S r gur kg 6 a et 25 32 116 vor 16 X 16 grey Printers ans 32r/46 100
re

ündigu mit n a die dei Aiſes 5 r Leipziger Börſe vom 13 Februar
r at Junt z ne bez der JuliAug 34,8 bez per Aug t 35,3 Se nge z 10 e W öolic256

10 41 do Td r Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Fa do 7en S 3 tDie Aelteſten der Kaufmannſchaft g 1855 e 97,70 4 Lpz Stadtobl1884 105,70 G
Magdeburg 13 Febr Hermann Walther Kartoffelpiritus makt e a 84 100 101 50 4 do 187 10500

Loco ohne Faß unverſtenert den 50 M Verbrauchsatgade 92,99 8820 St h 700 18798 8113 en Landobl 102 50
bei 70 M Verbrauchéabgabe 33 70 M Ad Speicher unter freier Vor l d n 2388 e o 10200 bhaltung der Gebinde wenig angedoten 67 abs 3500 1105,7Poſen 13 Febr Spirilus ioco ohne Faß 50er S do do 70er Landrentenbr 500 100,00

l e äariider do et gebr der do er Feir Whet Div Eiſenb St lkt Diw
Tr Sterttn 13 Febr Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 50 M les Altenburg Zeitz 185,00 G Leipz Baubant 146,00 P
Konſumſtener 52,40 mit e Konfumſteuer 33,00 per April Mai mit 70 M 17 AuſſigTeplitz 397,00 G 10 W r 189,00

Konjumſtener 33 30 per Ang Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,00 7 Böhm Weſtb 5/09 134 10 G 1 nitz Ka r p 222 00
Breslau 13 Febr Spiritus per 100 1002 W 50 M Verdrauchsab 8 Bnſchiebrad it L 247,50 b 33 an e

gaben per Febr 51,30 do do per AprilMai 51,50 do do per MaiJuni 6 do B 140,50 t Mans aber 7do M per Febr 31,60 e do per April Mai 7 DuxBodenbach 186,00 6 40 M ans p St 80,00

per MaiJuni St M 780Vandure 13 Feder Sohhmis mait Jan eFebr 19 Br per März Eifenb St P l 9 eng aarn
Aprit 20 Br per April Mai 20 Br per MaiJuni 20 Br f ca Altenburg gei J 8 e M ch Fabr

Paris 13 Febr Schlußbericht Spiritus ruhig ver Febr 39,50 per 73 Du Boden St I We 178,00 bMärz 40,00 März April 40,25 per Mai Aug 41,75 i W do B 77 15 S Wehſtuhlfabr
Paris 13 Febr abends Telegr piritus ruhig per Febr 39,50 e önverr 278,50 Pver März ber MärzAprit 4085 ver Mai Ang 42 76 Bank u Kred K 8 hie Ware Lpz 147 88

Oelfaaten Oele Fettwaaren 9 AUg D Kr A Lpz 190,50 bz 7 ne e
Berlin 13 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Het Termine matter 7 Dresdener Bank 162,50 e e

e Ctr Kündigungspreis M mit o Geraer Bank 123,00 8 Zeit ehe u S AktDoch ohne Faß der dieſen Monat 59 per äpril Mat 57,9 57,7 bez Se do Hdlé u Krdtb 110,850 P do Obilig e
der Ma Junt 57,1 67 bez per Sept ODit 51,1 51 bez per Ott Rov z e J Weſen Jart

ö 140d Sitz 13 Febr Rübsl niedriger per AprilMai 58,00 per Sept h l en u S obrit Glaugigios 8
t 1,5r 13 Febr Telegr Rudel loco 683,00 per Mai 60,50 per o 9 e t abgſt s re nn iis cs d

o uslamburg 13 Febr Rüböl unverzollt feſt loco 61,00h 8arenere 13 Se Rüböl per Fee éö1 00 per April Mai 60,50 Jnd Akt Pr u i g n 747
Parts 13 Febr nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet per Stamm Prior do old 10295Febr 74,50 per März 74,25 ber MaiAug 69,25 per Sept Dez 60,75 Zu Chemu Werkz M s ſt tiehr B Ndw 89 75
Parté 13 Febr abends Telegr diüböl ruhig per Febr 74,50 Fbr Zimmerm 110,00 bzP 5 u l 1871 8975

ver Rat 74 S Aer Rateding e 10 Erölw Paprerſabr 17200 d 1872 80per gen en 13 Febr Telegr Rudol loco 39 per Mat 1889 31 2 Schuldverſchr 102/50 105 75
Kew Hort 13 Febr Telegr Schmalz Wilcox 7,15 do Fairbants 9 nen m h zug endach

a do Rot c Brothers 7,00 Bee i 10778Geraer Juteſp u 108,00 4 GrazKöflacher 84,60 G
Butter Eier Stein 6 Germania Schw u do Em 1871 u 72 87,00 6Berlin 12 Febr VPol Präſ Rindſteiſch von der Kenle 1,00 1,40 Sohn 154 38 5 gaſchanOderberz 86,75 G

Bauchſleiſch 0 So 20 Schipeinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0 20 1,50 Hammel 6 HalleſcheStraßen 136,00 4 Prag Dux Gold 101,85 P
fleiſch 0,80 1 40 Sulter 1,80 2,80 W per Eier 2,80 480 M per O FKetteClsſ Geſ Akt 84,25 G d do Gold 108,25 G
60 Stüd 5 Rbrbi d Ziaerſäbt 165 5 uwan 90,50 G

erliner Börfe Ausl Stants u Kontm Papiere
tiniſche Anleit 96,5013 Februar u kwe a un neußiſche und onds uende aires Coid I 535,80 bz

ren r r Bukareſter 5 9490 bDen tiſche Reichs Anl 109,00 bzG wwdtifae Anleihe 486,10 vz0
103,90 dz 5 108 40 bw konſ er Anl 108 90 be Finnüänder grſe 54 90 B

do o do 31 104,50 bzG riechtſche Gold Anl 5 70 bzStaats Schuld ſcheine 3 101,60 bz6 Jtalieniſche Rente 5 696,20 b
Staats Pr Anl 1855 Zije 172 00 be Kopenhagener Stadt 31 97,90

Barmer Stadt Anleihe 3 Liſaboner Stadt Anl 4 84,80 bzBerl Stadt Odligation 4 105,10 S Norwegiſche Anleihe 3 87,70 686
Bremer Anteihe 3 102,20 B PSenerreich Papierrente 4/ 70,50 BHalleſche Stadt Anleihe 3i do Silberrente 4 70,80 636
Hamburger Staatsanl 3 22,75 bzB Oeſterreich Gold Rente 4 56

do Kente 103,20 do Kredit 1858Mainzer SiadtAnl 3 101,00 G do I686der Looſe 5 119,50 bz6
Tier do 18614er Looſe 320,00 baſiſche Staatsrente ieſi t 5do Staatsanleihe 4 105 90 bzB Boring Pree An s 21

Weſtpreuß Prov Anl 102,10 G Römiſche v et 496,10 bzG
Provinzial r Rum ſche St Rente 6 107,09 bzG
Landſchaſtl Central 77 fund 5 1101,80 bzdo do S 192 00 b z amort 5 686,40 bzG
Landſch Ceutr Pſöb 25656 Ruff tonſ Anleihe 18760 5
Pofenſche neue 4 102,50 do de 1871 5 100,75 bz
Sächſiſche 4 104,50 do bvo 1877 5 102 70 bSſipreuß Pfandbr 3/ 101,80 do do 1886 48860 bWeſwrenß de S 101,76 do do 5 102 60 b

RentenBriefe do OrientAnl II 5 66,10 bPommerſche 4 1105 40 bz do do I 565,75 bzPoſenſche 105,20 b do Pr Anl 1864 5 179,75 6reußiſche 4 11056,30 b do Pr Anul 1 5 167,75 bzB
chſiſche 1105,20 b Ruſf Gold Rente 1889 8 118 706

Schleſiſche 2 1105,20 b3G en 5 96,30 bz6
uſſ Poln anw 4 91,00 BBad Präm Anl 1867 Ruſſ Nikolai Seltg 4 90,50 bzG

Batriſche PrämienAnl 4 144,90 Schwed Sr Anl 1875 An 108 40 beBraunſchw 20 Thlr 108 vopo Pidbr 4 104406

e e d iKolnMiud Pr A S S 140,95 65 Serbifſche mr Rente 5 8400 b
Lübecker PramienAnl 3 140,25 bz do neue Tab 85 5 85 25 bz8

e äh 5 l uzger Goldene40 Thir Looſe 20 do mittel 4550 bz Gold Jnv A 4 101,30 bz6
do Rentel 5 79,20Jm und ansländtſche do St Eiſenb A 4 102,660

Hypothetken Pfandbriefe

AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 103,60 G
Daiüiche ww B EiſenbahnZtanmPriorizäts

e Attienvrp B Se 4 103,10 b33 Bein 4 102 50 bzG Dortm Enſchede 42 117 90 bz
v Pr Se abg gi/,110,95 b Marienb Dlawta 5 113100 be

do II abg 2 19800 b ſpr Südbahn 5 118,00 bz6e III rzb zul 10 abg 3 101 b aſbahn 5 1l10,60 G
do IV rzd zu110abg 3 101 75 bzG W imarGera e 3 92,90 bz

r J gſeer 7 em yp B r 103,25Henckei e 4 105,860 Eiſenbahn Stamm Llktien
Bodentr c 5 1113,00 AachenMaſtricht 1 69,75 b33 5 160,00 B W de i h4 108,10 b und ſchede 2 78v i 5 113,60 G Lüb e 1do bo 110 r 4 111,75 G rankf Güterb r 2

5 t erſt 107,00/21190 din 24 8600 bdo Hyp B Pt v 5 112,40 wigehef Berbach 75 7do div Ser z 100 4 103,90 eckBüchen et
do r ä 3 90,40 ainzLubdw 114,00 bKheiniſche Hyp Bank 99,90 G Marienb M 186Sudd Vodentredit l 4 10280 9 eciens Friedr gr e

D

u Boden Pfbhr 2 Ditpreuß Südbahnbe Centr Vedtr g n en
72 4 78,00

Tee plitzA uſſig Fpreuß Bod Kre e

Telegraphiſche e t
S Berlin 13 Febr Die 75aus 8 dney abgegangen tn alieriſt in Brin R eingetr t a e

mit AuS r n v e de besgebla der usG iſt von burg e e 5 h in NewYork ein
Die und der ſhampfer heetia w 2775 hat vonKew dort kommend ſern We eſee 12 Uhr en

Hamburg 15 Poſtdampfer e Hamb Aml e von New on 1 Uhr auf c Elbe
t

London 11 Febr Der Puter er Trojan geſternt Se d i denen Union Dampfer Athentau g
r Ausreiſe von Darthmouth abgeganLondon 13 Febr Der ihn Danpfer German iſt geſtern auf

der Ausreiſe in Capetown angekommen
Trieſt 11 Febr Der Lloyddampfer Apollo iſt heute nachmittagaus Konſtantinopel hier eingetroffen

Nachrichten des Standesamts Halle vom 12 Febr
Auſgeboten Der Kfm Karl Joſef Auguſt Julius Becker und

Amanda Marianne Voigt r 4 und er SchmiedFranz Guſtav Kelz und Eliſabeth Joe e Hermannſtr 29

Geboren Dem e e iel Gerlach einJohann ger c pitze 33 em Maurer Hermann
Böhlert eine Klara Thereſe Emma Fritz Reuterſtr 44
Dem Kfm Ehrhardt Rummel eine T Bernburgerſtr 10 Dem
Gaſtwirth Hermann Hartmann ein Guſtav Karl Friedrich
Ranniſcheſtr 20 Dem Handarb Heinrich Kunze ein FriedrichFranz Leſſingſtr 35 Tem Poſtſchaffner Adolf Rothfeld ein
tichard S Kurt Steinweg 13 Dem Handarb Eduard

Franke ein Franz Auguſt Friedrich Unterber Weh DemMaurer Wenn Laue eine Friederike inna Anna
Viktoriaplatz Dem Maurer Guſtav Roſche eine Bertha

Lina Frieda 4 Vereinsſtr Dem Gärtner Wilhelm Verger
eine Luiſe Martha Händelſtr Dem Tiſchler RichardWeiße ein S Paul Hugo Kl Sdhloßgaſſe Dem Güterboden
Arbeiter Guſtav Krüger ein Friedrich Wilhelm Walther
Forſterſtr 31 z Lackirer Ernſt Krauſe eine Bertha EiſeHerrenſtr 23 Dem Handarb Guſtav Bandelmann eine T

Marie Anng Eliſe Meckelſtr Zwei unehel T
Geſtorben Der Arbeiter Michel Moch 26 J 4 M 14 T

Kimik Der Handarb Adam Sandrock 57 J 6 M 18 T
Klinik Der Arbeiter 39 J 3 M 10 TSogar Fick
Klinik Der Arbeiter Thomas Ryguſiak 19 J 1 M 23 Th Der Arbeiter Kodeck Klinik Der Arbeiter Kaliſch
Klinik Die Wittwe Bertha Amalie Loſe geb Frenzius 66 J

5 M 27 T Albrechtſtr 17a Die Wittwe Emilie Hilbert gebMiethe 44 J 7 M 6 T Klinik Des Strafanſtalts Aufſeher
Hermann Seifarth Ve7 Margarethe Friederike Anna Bertha
e Opfermann 3 J 6 M 3 T Fleiſchergaſſe 25 Des Kfm

riedrich Junker S todtgeb Gr Klausſtr 41 Des PoſtſekretärAlbert Junker T Martha Ella 2 J 14 T Kebin ſtr He

9 T
Poſtbureau Aſſiſtent Guſtav Eduard Reinhard 59

W m
h Als beſtes und wirkungsvollſtes Mittel zur raſchen

Beſeitigung von Huſten SHeiſerkeit Katarrhen u ſſowie zur Förderung der Verdaunngsthätigkeit Weſei
tigung von Magenbeſchwerden empfehlen und verordnen die
Herren Aerzte mehr und mehr das in den Apoth Drog und
Mineralw Holg per Glas 2 ka ufliche v iesbadener
ioehbrannen ueliesalz

h
54 98 bCharkowe Azowrn Chemiſche FabrikenBöhmiſche Hordbahn 6 120,40 b do Etr Bod 40 v z 142,25 bz G FJwangor Dombrowo Jl 20 bz n 4 124,00 B

do Weſtbatn 7 do Hyp Akt Bank 114,75 bzG Vroße Ruſſiſche 3 Leopoldshall 5 1128,25 bzG
Buſchtiehrader Bahn 6 141,50 B do Hyp Vſ G We 72/61113,75 G ſkrurst Siew 4 689,80 bz Schering 24 387,00 bDux Bodenbach 7 191,50 bz do Leihhaus O 82,50 Mosco Kurst Prior 4 84,75 bzG j Sitaßfurter 8 1151,50 ev
Galiz Karl Ludwigsb 87,70 bzG Reichsbank A proz 6,201133,00 bz G MoscoRiäſan 4 93,00 bzB Danziger Oelmühle 12 158 00 z
Gotthardbahn 5 139,50 z Roſtocker Bank 42/,1 98,40 b G do Smoienst 5 98,75 bz do do St Pr 10 143,50 vGrazKöflach 6 108,60 b Ruſſiſche Bank f a H 4 57,50 bzG NijaſchtMorezansk 5 698,10 bz Deutſche Kont Gas 9 175,00 b
Jtal Mittelmeerbahn 5 121,40 b Sächſiſche Bank 4 1110,09 bz RybinskBolog 5 88,50 b Egeſtorff Satinen 4 128 00 z
JwangorodDomdbr B 5 95,75 bzG WVereinsbank Berlin 4 74,50 bzG Rjäſan Kozlow 4 89,80 Eilenburger Kattun 4Kaſch auOderberg 4 64,90 bz Warſchau Diskontobank 7 76,90 G SchujaJvanowo 5 98,25 bz Glauziger Zuckerfabrik 62/,106,50 b
Kronpr Rudolfb gar 42 Weimariſche Bank konv 0 11480 b Südweſtbahn 4 286,60 bzG Greppiner Werke 5 98,10 bz8
Kurs Kiew 58 Weſtfäliſche Bank 5 113,50 bzB Transkaukaſiſche 3 00 Gummifabr Fonrobert 0 90,50
SenbergCzernowitz 94,00 bzB Wiener Vankverein 585,50 b Wiadikawtas gar 4 886,75 636 do Voigt u Winde 6 186,50 d

ins r z d War g Wien g 735 do Volpi u S 4 114,90 bu 0 5do Nordweſtbahn 4 76,90 ZarskoeSelo 5 in r tS R Elbethal Zu 89,80 Eifenbahn Obligationen Körbisdorfer Zuckerfabr 5 109,50 6
e hen e VergwerrsAktien n en 15 1055Reichend Pardubitz Z 68 50 M l en 19150 achenHöngen conv 9 22,00 bz8 Sein Gut 5 e
e Gr B 5 1126,75 63 do 4 103 908 nhalter Kohlenwerke 33 172,00 G Chemnitzer 111,50 bagn 578,20 b ſ 22 raunſchw Kohlenwerke 0 70 75 do Freund conv 9 206,60S Central 5 128 e do do Kordbahn 4 do do St Pr 4 99 00 b e4 Union 2 rn C 44 104,40 bzv Doerkm et r o 79 10 z ehe t 7 e

in Görli ze n a n eSarſchau Wien 15 201 o z r A 108 artort vergwert 42 00 e gartmann 8 e
Weſtſilicianiſche 2 78,50 b Bresl Schtv Frb U 4 7 do do Pr A 62 140,00 63 om merſche ver 6 129,25 oz

en a e e e nc 2 26 Jln inden W r 8 örder Hütten conv 176 10 bzG un r riſter u Roßm 040,25 va6
BanAktien Zinſen zu 4 v 44 do do Pr Akt 6 138,50 bzG Neuß Wagenbau I 90,00 36agdeb s Halberſt isss 4 igs u Laurahütte 5/2147,40 be Norddeutſche Eiswerke 1 62,00 G

Aachener DiskontoGeſ 4 83,25 bzG 1873 4 104,70 Lauchhammer conv 7 1146 90 s Norddeutſcher r 5 1161,75 z
Bank f Sprit Prod 4 80,75 Liwais A 4 106,80 G iſe Tiefbau conv 3 116,00 bzB Roſitz Zucker 4 1115,00 bz G
Berg Märtiſch Bank 6 121,25 z do B 4 1104606 do St 7 165,50 b ne Salzungen 2 89,90 bBerliner Kaſſen Verein 5 126,25 do Witlenterge 83 95,00 B h Bergwerk e d Schäffer u Waicker 9 155,00 bz6
do Handels Geſ 9 185,70 3 Mainz Ludw gar konb 4 104,50 15 en e r well ado Natlerverein 8 140,00 b do 18 er 4 104,60 e hen 119 e ſagBörſenHandelsverein 7 do 1871er 4 phon Berge I Al o 50 Transportgeſellſchaften

Braunſchweig Bant 45 108,25 G Mecklenb Friedr Frz 101 40bz6 h s 37293Kette Elbichiſahrt o 10Wer Wemmalt S l c be re r unch Berqthertgeh tig 8 10020 a Bigrdebgbn ErstBremer Bank do 4pr gar Lit I 4 1104,20 G z Wer Er o 5 l11 Se do Hraunſchweig 128 o bzrwslauer Sistonis St 5 115 s t do Em von 78 eeeg Monat 18 132 7039 Magen 15do WechelerZant an 106 70 do do 79 4r/ 103,50 bzG Sie ontanwerke 10 s do Große Berlin 12 266,090 b
Danziger Privatbant 9if 142/60 be do 80 a Bruunt 7 e ler en rarm ſdter Sant 7 177 Ofpreußtſche Südbahn Euere 85r Petroleum Prior 88,50 6Darmſtädter Zettelbant u te Ober ſer ſche gotenwerte 230Welſal Draheinduinie 4 röe do es
Deſſauer Kredit re t heiniſche III E 4 1104,90 bz Zin ten JndufſtrieObligationene S bank r sie t h ſelerecger zuge S H Dortm Unon 1z 1101 5 30 e

nk Serie xC r di r Thäringer VI 4 1104,75 o St r 58 6 132 10 36 Er Se iger Klerdebahi 4 b
J Genoſſenſch 7 158 50 bzG Weſteregeln Alkali 10 18300 bz rkort Bergwerk 5 102,90do Grundſchultbant 6 11 3 506 lhrechtsbahn garantirt 5 85,50 Weſtfäl Union v Pr 10 152,80 bzB ibernia Beign Geſ 4, 104,40
do Hyp Bt Gprä 5t 11200 6 öhmiſche Nordb Gold 4 102,80 Wurm Revier 1 87,25 bz aſſage n Bauverein 4 1102,10 G
do Nationalbant 4 99,25 G WBuſchtiehrader Eold 4, 106 10 iel Winckler 4 1108 00 8Distonto Geſellſchaft 10 239, 20 b DuxBodenbach II 5 89710 Weſfäl Grubenverein 5 104 0 do
Dredener Bant 7 168,90 b5G do III 5 108,10 G Dnduſtrie Aktiendo Hanwwerein 7 126505 DuxPrag 5 08,40 G Admiralsgart Bad ev 4 130,25 bz0 werGeraer Bank 0 118/25 56 Sahiz Kar Ludwigsb Ar/ 84,75 03 Allg Electr Gef Ediſ 7 183 00 b Amſterdam 400 fl 8 T 168,05 bz

do Hdis Kred Bt S 110000 Jtalleniſche Eiſ Obl 5925 t AngioKont Guanow 6 180,10 e Brüſf u Antiw 100 r 8 o
Gothaiſche Zettelbant S 118,00 G NKaſchauOderberg 5 66 80 bzG er Geſellſchaften London 1 Aſtrl 8 2044
do Grund Kredit Bl 0686,90 bz6 old 5 1102,250 G f Bau Ausf z 96,50 b Paris ſtöo 8 T 80,85 b
do do junge 40pr O 698,00 b Kronprinz Rudolf 84 4 7925 Berliner Neuſtadt 91,75 b Wien öſt W 1900 8 l68 50 be Bant 45 emberg Czernow IV 4 23 Paſſage 3 8625 G Petersburg 100 SR 3W 214,80 dz
nternat Bank Berlin 122,40 b Oeſterr Frz Stb alte 3 84,20 B WBazar Geſellſchaft 8/ 173,00 BS Foburg Gotha Kred Geſ 4 106,90 b do do 18741 331190 638 Brauereten BantDiskonto
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Meining Hyp B 40pr 5 102,50 1874r Gold Pr 5 107,90 Schultheiß 15 279,00 Gold Silber u VantuotenMitteldeutſche Kreditbt 4 118,75 b PilſenPrieſen 4 2758,30 Twoli
en f Deutſchl 8 192,90 6560 Südöſtr Bahn Lomb 3 Union

v t 8 172,50 b do Odblig 5 1102,40 riiner Lagerhofoſſer J hani 81,40 G Ungar Nordeſthahn 5 6834,00 bz do do St Pr
h r 167,60 do do Gold 5 103,10 bz do Elektr Werte 5

Jnt Heleet e h e e e6 reslauerHyp Bank 0 46,10 ba ſche Eiſ Obl 4/,1102,25 b Eröllwiger Jeperſabeit

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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